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Prozentsatz habe sich der Stimme enthalten ,
läßt sich Reuter berichten , daß der Abstim1 fftimmungssieg Cbur -

h darunter vier vom

Die Churchill ergebenen Zeitungen feiern das
gestrige Abstimmungsergebnis des Unterhauses naturgemäß
als groben Sieg des Premierministers . Reuter hält es
für auberordentlich bemerkenswert , dab von den insgesamt
615 Unterhaus -Mitgliedern 500 an der Abstimmung teil -

nabmen . Die fehlenden Mitglieder hätten aus verschiedenen
Gründen nicht zur Stelle sein können , nur ein genfer
Prozentsatz habe ück der Stimme enthalten . Aus den USA .

wurde . Bei freier Jagd und bei Begleitschutz der
.. . . r-‘ - rr— Jäger in dem Kampfraum

Rommel würdigt den Einsatz der italienischen Luftwaffe
Rom , 2 . Juli . Eeneralseldmarschall Rommel sandte an

den Kommandierenden General des 5 . italienischen Luftgeschwaders
folgendes Telegramm :

„Durch ihre bewundernswerte und tapfere Teil¬
nahme an den Kämpfen in Ägypten haben die italienischen Flie¬
ger entscheidend zur Erreichung der bisherigen Erfolge bei¬
getragen ."

Ugo Cavallero zum Marschall Italiens ernannt
Rom , 2 . Juli . Wie Agenzia Stefani megldet , ist der Leiter

des italienischen Eeneralstabes , Ugo Cavallero , zum Mar¬
schall Italiens ernannt worden . Marschall Cavallero befindet sich
zur Zeit in Libyen .

Verzweifelte Abwehrkämpfe der brittschen Panzer
El -Alamein -Ttellung nach Süden und Norden aufgerollt

Strahlender Triumph der deutschen Wehrmacht
Weitere Pressestimmen zum Fall Sewastopols
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Ägyplen den Ägyptern
Gemeinsame Erklärung der deutschen und der italienischen

Regierung

Berlin , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Reichsregieruug
und die Königlich - Italienische Regierung erklären :

In dem Augenblick , in dem ihre Streitkräfte auf ägyp¬
tischem Territorium siegreich vorwärtsdriugen , bekräftigen
die Achsenmächte feierlich ihre feste Absicht , die Unab¬
hängigkeit Ägyptens und die Souveränität Ägyptens
zu achten und sicherzustrllen .

Die Streitkräfte der Achse betraten Aevpten n i ch t a l s
Feindesland , sondern mit dem Ziel , die Engländer
aus dem ägyptischen Territorium zu verleiben und die
militärische » Operationen gegen England fortzusetzen , die
den Rahen Orient von der britischen Herr¬
schaft befreie « sollen .

Die Politik der Achsenmächte ist von dem Grundsatz ge¬
leitet „ Ägypten den Ägyptern ."

Befreit von den Fesseln , die es an Großbritannien
binden — und die es die Folgen des Krieges haben erdulden
lassen — ist Ägypten bestimmt , seinen Platz unter den un¬
abhängigen und souveränen Stationen einzunehmen .

chills den Erwartungen der Amerikaner entsprach .
Er habe aber doch nicht die Zweifel beseitigt , die man hin¬
sichtlich der weiteren Entwicklung in Ägypten hege . So
habe man gewiß davon Kenntnis genommen , daß nach Chur¬
chills eigenen Worten die 8 . britische Armee gegenüber den
Ächsentruvpen eine Überlegenheit an Panzern von 7 zu 5
---- v. . .. - «l . . .. . . . . o . . . r c . r . t . 1_ , Mitteilung ,

Das
„ afrikanische Fieber " in USA

Churchill gewinnt eine Debatte nach der anderen und verliert alle Schlachten

Ächsentruvpen eine Überlegenheit an Panzern von 7 zu 5
und an Artillerie beinahe 8 zu 5 besaß — eine Mitteilung ,
die Churchill unmittelbar vor der Feststellung machte , daß
eine englische Offensive in den ersten Junitagen beginnen
sollte . Aber gerade diese Rachttchten batten das Erstaunen
und die Verblüffung darüber , daß die Briten so schnell ge¬
schlagen wurden und weit nach Ägypten hinein geworfen
wurden , noch erhöht . Im Grössten und Ganzen , so sagt dann
der Reuter - Bericht aus Washington weiter , habe Churchills
offener Bericht und seine Zuversicht die Hoffnung erweckt ,
daß Schritte unternommen würden , um Abhilfe zu schaffen .
Dennoch könne man nicht verheimlichen , dah das bri¬
tische Prestige in den USA . gelitten habe . Man
habe das Gefühl , dah irgend etwas beim britischen Ober¬
kommando nicht richtig funktioniere und dah bei der ganzen
Organisierung der Kriegsanstrengungen , wie die von Lon¬
don betrieben würde , etwas nicht stimme . Dieser Bericht
Reuters aus Washington zeigt also , dah die amerikanische
Öffentlichkeit von der Richtigkeit der Cburchillschen Argu¬
mente nicht sehr überzeugt ist . Gewisse Kreise in den USA .
versuchen denn auch , wieder Stimmung für einen gemein¬
samen Oberbefehl zu machen . Andere setzen sich da¬
für ein , dah die Führung von Grobbritannien auf die USA .
übergehen sollte . Das sind recht bemerkenswerte Kommen¬
tare zum „ Vertrauensvotum " für Churchill .

as . Berlin . 3 . Juli . ( Eigener Drahtberrcht unserer Ver -

fhtei Schriftleitung .) Der Fall von Sewastopol steht
nach wie vor im Mittelpunkt der Kommentare der Welt¬
presse , die den Sieg der deutschen und rumänischen Truppen
als eines der gröhten kriegsgeschichtlichen Ereignisse unter¬
streicht . Je mehr Einzelheiten über den erbitterten 25 -

tägigem Kampf , der mit der Eroberung der stärksten Festung
der Welt endete , bekannt werden , desto deutlicher wird das
Bild einer ungewöhnlich schwierigen Kamv .fband -
l u n g . die den stärksten Einsatz der Truppen und eine grobe
Entschlußfähigkeit der Führer aller Grade forderte . Aber
auch die neuen ettolgreichen Angriffsoperationen im J u d -

lichen und mittleren Abschnitt der Ostfront linden
überall stärkste Beachtung . Die Tatsache , dah dieser grobe
Angriff , so sagt der „ Corriere della Sera "

, zur gleichen Zeit
unternommen wurde , da die Offensive in Ägypten in vollem
Gang ist , sei der überzeugendste und stärkste Beweis für das
gigantische Kriegsmaterial der Achse , die
nach wie vor überall die Initiative in Händen habe . Der
Vormarsch der Ächsentruvpen unter Eeneralseldmarschall
Rommel in Ägypten beschästigt die Weltotfentlichkeit nicht
weniger stark . Kennzeichnend dafür ist u . a . die Meldung
des spanischen Blattes „ Ba " aus New Bork , in der es beißt ,
dah man in den USA . von einem steigenden afrikani¬
schen Fieber

" sprechen könne . Die italienischen Blatter
verweisen darauf , dah die Achsentruppen mit , dem Durch¬
bruch durch dib El - Älamein - Stellung , auf die die Engländer
so grobe Hoffnungen gesetzt batten , seit der , Ertoerung
Tobruks in 11 Tagen 540 Kilometer in Nord -
afrika bewältigten , d . b . also etwa 50 Kilometer
pro Tag zurücklegten und dabei jeden feindlichen Wider¬
stand brachen .

Das ist der äuhere Rahmen für die C h u r ch i I I - Rede ,
mit der die Unterhaus -Debatte abgeschlossen wurde . Ganz

vrogrammäbig wurde , wie hier stets vorausgesagt worden
war , der Mißtrauensantrag abgelehnt und zwar nut 47 5
gegen - 25 Stimmen . Es bestätigt auch die alte Er¬
kenntnis , die ein Arbeiter - Abgeordneter gestern in die
Wotte zusammenfahte , Churchill gewinnt eine Debatte wach
der andern und verliert eine Schlackt nack der andern . Die
Churchill - Rede glick lehr stark feinen Reden nack Dünkirchen
und Singapur , nur dab der Ton diesmal matter und die
Argumentation erheblich schwächer war . Seinen Kritikern
warf er vor , datz Re alles zusammenglaubten . roas das Ver¬
trauen zur Regierung , deren Mitglieder Re als Nullen hm -
ftellten . schwächen könne , daß sie weiterhin die Armee miß -
trauisch gegen die Zivilverwaltung und den Arbeiter
skeptisch gegenüber der Wirksamkeit der von ihm berge -
stellten Waffen zu machen versuche . Damit hatte Churchill
die OvvoRtion abgekanzelt , und er mutzte nun wobl oder
übel aus Nordafrika zu sprechen kommen . Um seine Hörer
nicht ganz ohne Trost zu lassen , versuchte er die Dmge so
darzustellen , als ob die britische Libyen - Offensive vor acht
Monaten ein Erfolg gewesen sei . Dann freilich muhte er
bekennen , dah England in diesem Augenblick vor dem
Schwund seiner Hoffnungen und Aussichten im Mittleren
Ollen stehe , der seinesgleichen seit dem Zusammenbruch
Frankreichs nicht gehabt habe . Sehr deutlich erkennbar
wurde das Bestreben , die Verantwortung hierfür
den Generalen in die Schuhe zu schieben . So

habe der Befehlshaber von Tobruk sich höchst überraschend
zur Kapitulation entschlossen . denn vorher habe der General
A u ch i n l e k noch gemeldet , datz die Festung in leder Hin¬
sicht voll ausgerüstet sei . Churchill muhte dann weiterhin
zugeben , dah m der Achsenluftwaffe gelang , Malta aus ;
autoalten und damit den Weg für den Achsennackschub frei
zu kämpfen . Nach diesen BekenntniRen kam Churchill auf
seine Amerika - Reise zu sprechen , doch konnte , er kon¬
krete Ängaben über seine Verhandlungen und Vereinbarun¬
gen mit Roosevelt nicht machen . So beschränkte er sich <mf
einige geheimnisvolle Andeutungen , um so die Phantasie
seiner Hörer zu beschäftigen . Am Schlutz der Rede kam der
grobe Druck auf die Abgeordneten . Noch immer kämpfe
England um sein Leben , rief Churchilf aus . denn man 6aBe
kein Recht zu der Annahme , dab der Sieg sicher sei . Die
Pflicht des Hauses sei es . die Regierung zu unterstützen oder
zu wechseln . Einen mittleren Kurs gebe es nicht . Er werde
fick nicht an einem System beteiligen , das ihm die Voll ?
machten als Betteidigungsminisier abnehmen wurde , wo¬
durch der Premierminister nur noch „ zu einem Anhängsel
würde , um die notwendigen Entschluhaussagen vor dem
Parlament zu machen , wenn die Dinge falsch laufen .

" Es
hätte so grober Wotte kaum bedurft , das Unterhaus batte

ohnehin für Churchill gestimmt , nicht weil es diesem Kata -
strophenpolitiker wirklich vertraut , sondern weil es nicht
weiß , wen es an seine Stelle setzen sollte .

hatten . Die deutsch -rumänischen Truppen erstürmten die Festung
innerhalb von 25 Tagen .
„ Die B e l g r a d e r B l - 1 t e r veröffentlichen die Nachricht
über den Fall Sewastopols in größter Aufmachung . „ Novo Breme "
schreibt m seinem Kommentar , daß durch den Fall von Sewasto -
pol eine Schlacht beendet worden sei , die den R u h m d e r d e u t -
schen Waffen aus eine B en e i b c n 5 ro e r t e Höhe qe -
bracht habe . Die Eroberung dieser stärksten Festland - und See «
sestuna der Welt beweist wieder einmal , datz es für die siegreichen
deutschen Truppen keine unüberwindlichen Hinderniste gebe .

Der Fall von Sewastopol bildet in Oslo die Sensation des
Tages . Durch ihre Aufmachung heben die Zeitungen hervor , daß
es stch hierbei um ein Ereignis von besonders einschneidender Be¬
deutung handelt . „ Fritt Volk " nennt den Fall von Sewastopol
emen neuer strahlenden Triumph , den die deutsche
Wehrmacht und ihre Verbündeten an ihre sieggewohnten Fahnen
geheftet haben .

„ Stockholms Tidningen
"

bringt am Donnerstag an¬
erkennende Ausführung :n seines Militärischen Mitarbeiters zu der
Eroberung Sewastopols durch deutsche und rumänische Truvven
Der militärische Mitarbeiter der schwedischen Zeitung erklärt , daßdie Eroberung dieser sowohl auf der See - als auf der Landseite
schwer befestigten Hauptbasts der bolschewistischen Schwarz -Meer -
Flotte durch einen heftigen Angriff , der nicht mit einer Belaae -
nlna zu vergleichen sei , eine g e w a l t i g e L e i st u n g ist . „ Die
Eroberung Sewastopols mit seinen starken Befestigungen ist eine
bewunderungswürdige militärische Leistung , nicht zumindest , wenn
man den zähen Widerstand berücksichtigt , den die sowjetischen Ver¬
teidiger m diesem Kriege an den Tag gelegt haben "

England und das Mittelmeer
Von Wilhelm Ackermann

In der engliscken üffentlickkeit gibt man sich in diesen
Tagen in der Stimmung ausgesprochener Resignation
Rechenschaft darüber , datz England im Begriff steht , seine
Stellung im Mittelmeer endgültig zu verlieren . Damit
wäre unter eine politische Entwicklung der Schlußstrich ge¬
zogen , die vom Britischen Reich seit fast anderthalb Jahr »
hunderten mit Zähigkeit und Folgerichtigkeit durchgebalten
worden ist . längst ehe der Weg durch dieses Meer nack
Indien und Ostanen mit der Schaffung des Suezkanals zu
einer wichtigsten Lebensader des Empire wurde . Londons
erster Zugriff auf diesen Raum zwischen den drei Konti¬
nenten Europa , Afrika und Asien erfolgte bereits im Jahre
1704 , als es sich durch Handstreich in den Besitz der felsen¬
feste Gibraltar setzte , um von dort aus den westlichen
Ausgang des Mittelmeeres zu beherrschen . Erst fast em
Jahrhundert später legte es int Jahre 1800 im Zuge des
Kampfes gegen Napoleon die Hand auf Malta , dessen
Besitz es auch bei dem endgültigen europäischen Friedens -
scklutz zu behaupten verstand . Diese beiden ersten Erwer¬
bungen erwiesen sich als Akte einer weit vorausschauenden
Politik , als der ägyptische Khedive Ismail 1869 mit fran -

§ scher Finanzhilfe den Bau des Suezkanals durck -
rte . Da fein Land infolge seiner Eroberungszüge nach

dem Süden in finanziellen Vettall geriet , bot sich für Eng¬
land die willkommene Gelegenheit nachdrücklicher Einschal¬
tung . Es zwang den Khediven zunächst zur Abtretung
seiner Kanalaktien und anschließend zur Annahme einer
englisch - französtschen Finanzkontrolle , in der bereits der
Keim der tatsächlichen Beherrschung des Landes enthalten
war . dellen Verwaltung 1875 auf England überging . In¬
zwischen hatte man stch in London auch für die unter türki¬
scher Oberhoheit stehende Insel Gy Dein interessiert , die
1878 ebenfalls unter englische Verwaltung kam . Die Aus¬
räumung des restlichen französischen Einflulles in Ägypten
ging dann in zäher politischer Arbeit vor sich und war
schließlich 1904 mit dem endgültigen Verzicht Frankreichs
auf seine weitere Einflußnahme beendet . Mit den stark
ansgebauten Stützpunkten auf Gibraltar . Malta , in
Alexandrim , mit Port Said am Ausgang des Suezkanals
und mit Cyvern glaubte England seine Lebenslinie
durch das Mittelmeer gefichett . zumal ihm nach
dem ersten Weltktteg noch das Mandat über Palästina
mit den Häfen Jaffa und Haifa zufiel . Um feine Stellung
abzurunden , hat es im zweiten Weltkrieg die Niederlage
seines französischen Vundsgenollen benutzt , um stch auch in
den Besitz des französiscken ManÄatslandes Syrien zu
setzen . Für wie stark man in London diese Mittelmeer -
stellung hielt , ergibt stch aus der immer wieder auftauchen¬
den Jüuston . es werde eines Tages möglich sein , von dort
her zu einem tödlichen Schlag gegen die Achsenmächte auszu -
holen und Italien „ aus dem Kttege herauszuhauen .

"

Die Wichtigkeit dieser Mittelmeerstellung erschöpfte sich
aber keineswegs in solchen frommen Wünschen und in der
Sicherung des direkten Seeweges nach Indien und Ostallen :
Re stellte auch den Tragpfeiler der ganzen
vord . erasiatischen Politik Englands dar .
gegenüber den arabischen Ländern , Irak , Iran und nicht zu¬
letzt der Türkei . Ein Mittelmeer ohne England bedeutet
für alle diese Staaten einen völligen Wandel ihrer eigenen

Tokio , 2 . Juli . Sewastopols Fall ist , wie man Domei zufolge
in hiesigen Kreisen des Außenamtes betont , als schwerster
Schlag für die Sowjets anzusehen . Die Kriegsmarine der
Sowjets habe mit Sewastopol die wichtigste und sicherste Basts im
Schwarzen Meer verloren .

Die gesamte japanische Prelle veröffentlichte am Donnerstag
in großer Aufmachung die Nachrichten vom Fall Sewastopols , nach¬
dem der japanische Rundfunk schon einige Stunden vorher nach
Absingen der deutschen Nationalhymne etne Sondermeldung aus -
gegeben hatte . In ausführlichen Kommentaren würdigen die
Blatter die sowohl in militärischer wie in psychologischer Hinsicht
außerordentlich große Bedeutung der Einnahme Sewastopols .

„Tokio Asahi Schimbun
" hebt hervor , daß die Sowjets im

Schwarzen Meer somit ihren letzten StLtzpuntt und die Sowjet -
Armee ihre letzte Bastion verloren haben . Das Blatt Betont , baß
Sewastopol zu einem starken Stützpunkt für ihre nach Süden gerich¬
tete Expansionspolitik ausgebaut gewesen sei . Mit dieser
Expansionspolitik hade die UdSSR . durch eine Kontrolle
der Dardanellen die Türkei , Westasien und den Balkan in
seinen Bann zu bringen versucht . In Verbindung hiermit er¬
innert das Blatt daran , daß die Sowjets nach ihrem Einmarsch in
Bessarabien von Deutschland eine sowjetische Beherrschung der
Dardanellen verlangt hätten , was eine der Ursachen für den
Ausbruch des deutsch -sowjetischen Krieges mit gewesen sei . Nach
Kriegsausbruch habe Sewastopol insofern eine große Rolle ge¬
spielt , als es sogar nach dem Verlust der Ukraine noch dazu bei¬
getragen habe , durch Einsetzung der Schwarz -Meer -Flotte die Ver¬
bindungswege zu sichern .

„ Eardista "
, das führende slowakische Blatt , bezeichnet den Fall

von Sewastopol als die stolzeste Siegesmeldung neben dem Sieg
Rommels in Rordafrika und weist darauf hin , daß es den Eng¬
ländern und Franzosen im Krim -Krieg erst nach 345 Tagen
gelungen sei , diese Festung einzunehmen , wobei die Engländer
und Franzosen 80 000 Tote , die Russen 120 000 Tote zu verzeichnen

Berlin , 2 . Juli . Wie das OKW . mitteilt , versuchten bei den

Kämpfen in Nordägypten die angeschlagenen Verbände der Briten
in den stark ausgebauten El -Alamein -Stellungen südlich des
Araber -Golfes letzten Widerstand zu leisten . Beim Angriff der

deutschen und italienischen Truppen gegen dieses Siellungsfystem
setzte der Feind seine Panzerkräste zu verzweifelten Abwehr -

kämpfen ein . Dennoch durchbrachen in den Mittagsstunden des
1 . Juli die Panzer der Achsentruppen die feindlichen Verteidi¬

gungslinien südostwärts El -Alamein und erweiterten den Durch¬
bruch in nordostwärtiger und südostwärtiger Richtung . Die feind¬
lichen Stellungen wurden nach Süden und Norden aufgerollt .

Kampf - und Sturzkampfflugzeuge griffen zur
Unterstützung der deutsch -italienischen Panzer in mehreren Wellen

feindliche motorisierte Kräfte an . Kurz nach 19 Uhr schlugen hie
ersten im Sturz ausgelösten Bomben zwischen die mit Munition
und Truppen beladenen Kraftfahrzeuge von denen eine große
Anzahl , darunter auch Panzer , durch Bombentreffer in Brand

gerieten , während ein beträchtlicher Teil der übrigen Fahrzeuge

schwer beschädigt wurde . Bei freier Jagd
Sturzkampfflugzeuge schossen deutsche 3i
über El -Alamein acht feindliche Flugzeuge ,
Muster Curtiß , ohne eigene Verluste ab .
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Planmäßige Säuberung Sewastopols
Geflüchtete Reste der sowjetischen Sewastopol - Armee auf de ,

Halbinsel Chersones weiter zusammengedrängt

,
Berlin , 3. Juli . ( Funkmeldung .) Zu den Kämpfen im süd .

" chen Abschnitt der Ostfront teilt das Oberkommando der Wehr¬
macht mit : Südwestlich der Stadt Sewastopol wurden die auf die
Halbinsel Chersones geflüchteten Reste der feindlichen
Sewastopol -Armee weiter zusammengedrückt . Erneut versuchten
die eingekesselten Bolschewisten in verzweifelten Gegenstößen aus
der tödlichen Umklammerung auszubrechen , sie wurden unter schwe¬
re » Verlusten zurückgeschlagen . Die Luftwaffe griff in diese
Kampfe ein , Bomben schweren Kalibers schlugen in
die aus motorisierten und bespannten Fahrzeugen bestehenden
Kolonnen ein und fügten dem Feind schwere Blutige Verluste zu .
Zahlreiche Fahrzeuge BlieBen Brennend auf den Straßen des ge -
birgigen Kampfgeländes liegen . Weitere schwere Treffer zer -
sthlugen die in aller Eile ausgehobenen Feldstellungen des Fein¬des , sowie zahlreiche zu Bunkern ausgebaute Häuser , wo sich der
Fernd festzusetzen versuchte . Durch Tiefangriff deutscher
Jagdflugzeuge hatten die eingeschlosienen feindlichen Kräfte¬
gruppen weitere Verluste an Menschen und Material . Gleichzeitig
nahm auch die Säuberung des Stadtgebietes von
S e w a st o p o l ihren planmäßigen Fortgang , wobei die Verstecke
des Feindes in Kellern , unterirdischen Gängen und tiefen Felsen¬
höhlen nach Versprengten und Waffen durchkämmt und ausge »
hoben wurden .
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Dramatische Gebirgskämpfe unserer Infanterie
baudirektor .

Gelände an

r

V

Di « Mutige Ausgabe uniftcht 6 Bett «

In der Luftwaffe :
Barelmann zu Ministerialdirigenten ^

Di « zum Schutz des deutschen Reichsgebietes

eingesetzten Luftwaffenverbände kannten am 30 . Juni den

Abschntz des 1000 . Feindflugzeuges seit MSr ,
1941 melden .

Glänzende Zusammenarbeit aller Wehrmachtteile
Die Bezwingung Sewaftapals eine der grötzten Waffentaten dieses Kriege »

angriffe feindlicher Panzerbrigaden wurde mit schweren
Verlusten des Feindes abgewiesen . Alle,n eine schnelle
Division vernichtete ohne eigene Verluste an Panzer iu der
Zeit vom 28 . Juni bis 2 . Juli 100 Sowietvanzer . Stark «
Kampffliegerverbände bombardierten feindliche Stellungen
und Nachschubbeweguugen auf Strabeu und Erkenbahuen .

Im Raum vou Rschew brachen deutsche Truppen gegen
zäben Widerstand in feindliche Stellungen ein und nahmen
mehrere Ortschaften .

In der Kolabucht wurden Kai - und Werftanlagen
sowie Versorgungsbetriebe der Häfen Rosta und Murmansk
erneut durch Bomben getroffen und Brände im Stadt - und
Hafengebiet hervorgerufen .

In Ägypten wurden bei der Erweiterung des Durch¬
bruchs durch die El -Alamein - Stellung mehrere stark be¬
festigte Stützpunkte gestürmt , über 2000 Briten wurden ge¬
fangen genommen , 30 Geschütze und zahlreich « Panzer er¬
beutet oder vernichtet . Nachtangriffe der Luftwaffe richteten
sich gegen militärische Anlagen bei Alexandrien .

Im Seegebiet nordostwärts Islands wurde ein
Handelsschiff von 1500 BRT . durch ein Kampfflugzeug ver -

Bei einem kurzen Tagesangriff von fünf britischen
Bombern auf die Stadt Flensburg verlor der Fetnd
zwei Flugzeuge . Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluste .

In der vergangenen Nacht warf die britische Luftwaffe
mit schwächeren Kräfte » Spreng - und Brandbomben auf
Stadt und Aubenbezirk von Bremen . Die Verluste der
Zivilbevölkerung sind gering . Bor allem in Wohnvierteln
entstanden Brandschäden . 14 der angreifenden Bomber
wurden abgekchossen .

Bet den schweren Kämpfen im südlichen Abschnitt der
Ostfront siel am 17 . Juni 1942 Ritterkreuzträger Hauptmann
Herbert Raue , Bataillonsführer in einem Infanterie -Regiinent .

Rach einer zwölfjährigen Dienstzeit und Ernennung zum
Reserve -Offiziersanwärter wurde Raue am 1. März 1939 zum

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerbauptquartier , 3 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Südwestlich von Sewastopol stehen die letzten Reste

bolschewistischer Truppen auf dem Luhersteu Ausläufer der
Halbinsel Chersones vor ihrer Vernichtung .

Im Kampf um die Festung Sewastopol wurden bi »
zum 2. Juli

über 50 000 Gefangene eingebracht , 21 Panrer -
kampfwagen , 503 Geschütze , 662 Granatwerfer

sowie zahlreiche sonstige Waffen und Kriegsmaterial aller
Art erbeutet oder vernichtet .

Im Seegebiet vor der Krim versenkte » deutsche u « d
italienische Schnellboote drei bewaffnete feindliche Wach -
boote und nahmen die Überlebenden gefangen .

An der Kaukasus - Küste des Schwarzen Meeres ,
sowie im Asowschen Meer griffen Kampf - und Sturz¬
kampfflugzeuge mehrere Häfen , unter anderem
Noworossijsk und Anaca . sowie feindliche Schiffe mit
besonderem Erfolg an . Ein Mineuleger und zehn Küsten¬
fahrzeuge wurden versenkt , vier Zerstörer und sieben Handels¬
schiffe sowie ein Schulschiff und ein Schwimmdock vernich¬
tend getroffen .

Im Südabschnitt der Ostfront wiesen deutsche
und italienische Truppen mehrere örtlich « Angriffe der
Sowjets unter hohen blutigen Verlusten ab .

Die Angrifssoverationen der deutschen und verbündeten
Truppen haben in einer Breite von fast 300 Kilometer
die feindliche Front aufgerisseu . Die erbitterte « Segen -

50000 Gefangene in Sewastopol
Bolschewistische Front durch di « neuen Angrifssoperation/n der deutschen und « erbündeten Truppe » in einer Breite von 300 Kilometer
ausgerissen — Kai - und Hafenanlagen in der Kola -Bucht wirksam bombardiert — Murmansk erneut unter deutschem Bombenhagel

Bisher über 2000 Briten bei El - Alomein gefangen

: die Ministerialräte Müller (Fritz ) ,
.. ..... Jbirigenten ; den Oberstintendant Dr .
Haider zum Generalintendanten ; den Oberregierungsrat Peters ,
den Oberregierungsbaurat Schwartz -Arnyasy zu Ministerialräten ;
den Oberregierungsrat Faber zum Oberstintendanten ; den Ober -

regierungsrat Schmalbruch zum Baudirektor der Luftwaffe .

Ritterkreuzträger gefallen
Oberst Oskar Radwan

Berlin , 2 . Juli . Am 18 . Juni 1942 fiel bei den schweren
Kämpfen im mittleren Abschnitt der Ostfront Ritterkreuz¬
träger Oberst Oskar Radwan , Kommandeur einer Schützen -

Brigade .
Schon im Westfeldzug wurde dieser hervorragende Offizier

am 19 . Juli 1940 vom Führer für seinen entschlossenen persönlichen
Einsatz und die überlegene Führung eines Schützen -Bataillons mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Trotz Ver¬
wundung gab er die Führung [eines Bataillons nicht ab und hatte
besonders in den zähen Kämpfen an der Rhone und in den fran¬
zösischen Alpen entscheidend zu dem Erfolg der Division bei «

Reuterkommentar zu Sewastopol

Stockholm , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) In dem Reuter -

Kommentar von Analist beifrt es : „ An der sowjetischen

volitilchen Lage , und diese Tatsache ist es auch nicht zuletzt ,dte lensetts des Kanals in diesen Tagen Gefühle tiefster
Beklemmung au so st. wenn auch zunächst noch die unmittel¬
baren itnb aktuellen militärischen Interessen und Eesichts -
vuntte >int Zusammenhang mit Rommels ' Vorstotz nach
Ägypten im Vordergründe stehen . Der Wandel der
Situation bat sich freilich nicht , wie es dem oberfläch -
Ilchen en ^ ttoen Beobachter erscheinen mag . erst in den
letzten Wochen durch die englischen Libyen - Niederlagen ooH »
Msen . sondern er ist in zähen und harten Kämpfen seit dem
Balkanfel ^ ug und der Eroberung Kretas vor allem durch
den Einsatz der deutschen Luftwaffe vorbereitet worden . Sie
bat vor allem mit ihren fortgesetzten Angriffen auf den
Flug - und Flottenstützpunkt Malta , auf den Kriegshafen
Alexandrien und auf den englischen Eeleitzugverkebr die
Vorbedingungen tut den nachhaltigen Erfolg der Achsen -

Land « in Nordafrika geschaffen . Seit Malta als
Luftstützpunkt ständig niedergehalten wurde , seit der eng »
lüpen Mittelmeerflotte jede versuchte Operation immer
taileÄter bekam , bis schließlich der englische Schiffsverkehr
im Mittelmeerraum praktisch überhaupt aufhörte , begann
der enticheidende ^ Wandel . In demselben Mabe , wie der
englische Nachschub nach Malta und nach Libyen immer
starker geiahrdet wurde , ergab sich die Erleichterung und
Sicherung tut den deutschen und italienischen nach Nord -
afrika ; und soeben hat der Kommandierende der englischen
Mittelmeenlotte . Admiral Cunmngham . in einem Zeitungs -
inoerview zugestanden . dab es in der letzten Zeit praktisch
nicht mehr möglich gewesen sei . den Transportweg für
Rommel ernstlich zu behindern . Zwar ist er noch schnell

Druckunb Serlag : L.Schkll- nbttg 'sch« Buchbruckeret,WiesbadenerTaechlait,Wiesbaden
Desamtleitung : Dr . phU. habil . Du stau Schellenberg und Ott » Kaiser . Haupt «
schristleiier: Fritz D üni h er . sämil. in Wiesbaden . Zurzeit ist PretsIiftaKr ^ o gStztgi

in der amtlichen „ London Gazette " lobend erwähnt wor¬

den wegen seiner mittelmeerischen Kriegstaten , aber tn

Wirklichkeit hat er mit seinen Seestreitkraiten seit geraumer
Zeit nur noch eine überwiegend passive Rolle gespielt .

. Wie es mit den englischen Landftreitkraften steht , das

wird die nächste Entwicklung erweisen . ,. Nachdem die
8 . Armee , die der „ westlichen Wüste auf gehört hat zu be¬

stehen , soll die bisher in Syrien und Palästina und tm

Irak stehende 9 . Armee den drohenden Sturm beschworen .
Aber englische Zeitungen weilen Bereits vorbeugend darauf
bin , dab sie zum Unterschied von der 8 . Armee leider reich¬
lich kriegsunerfahren fei . Über die englische M i t t e l meer¬
flotte liegen inzwischen Meldungen vor , dab sie es vor -

gezogen hat , sich durch den Suezkanal ins , Rote
Meer in Sicherheit zu bringen , unter Zurücklassung
des seinerzeit in Alexandrien internierten französischen Ge¬
schwaders , das aus einem älteren Schlachtkreuzer von 26 000
Tonnen , drei 10 000 -Tonnen - Kreuzern unb einigen kleineren
Einheiten besteht . Wenn sich diele , militärisch durchaus
begreifliche Flucht des Mittelmeergeschwaders bestätigt , so
ist sie geradezu das Symbol der englischen Abdankung m
diesem Raum und damit auch zur See das offenkundige
Zeichen eines Auflösungsprozesses , der an¬
scheinend mit elementarer Wucht abrollt . Denn was dann
noch von der englischen Flagge im Mittelmeer verbleibt .
Gibraltar , Malta und Cypern . das sind isolierte und auf
die Dauer verlorene Äubenvo ft en , denen kein Zu¬
sammenhang und damit keine militärisch - strategische oder
volitische Bedeutung mehr anhaftet , sondern eher das
Merkmal der Kuriosität und der wehmütigen Erinnerung .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. Juli . Der Führer hat befördert :

mit Wirkung vorn 1. 4 . 1942 zum Oberst : den Oberstleuinant

^ °
mtt

'
Wirkung vom 1. 6 . 1942 zu O b e r st e n : di - Ob - rstleu ^

nante von Oelhasen , Koch (Wilhelm ) , Poppe , Lorenz (Fritz ) , Fuchs

(Friedrich ) , Dillmann , Erdmann ( Georg ) , Gus «. Kreyenberg ,
- mit Wirkung vom 1. 7 . 1942 zum General der Ins an -

t « r i e : den Generalleutnant von Rintelen ; zum E e n e r a l d e r

Artillerie : den Generalleutnant Herzog ; zu Eenerai -

leütnanten : Die Generalmajore Kuhn , Kreysing , Schnecken ,

burger , Schrader ( Rudolf ) , Kirchheim , Lahode , Kobus , Eroschupf ,
Ritter von Molo , Schneider (Ernst ) ; zu Generalmaioren : die

Obersten Freiherr von Mauchenheim (Anton ) , genannt Bechtols¬
heim , Kretschmer , Reichsfreiherr von und zu der Tann -Rathsam -

Hausen , von Kirchbach ( Harry ) , Voigt (Adolf ) Deutsch , Herbst
(Paul ) , Forster , Rothe , von Viebahn , Lang (Viktor ) , von Dewitz

genannt von Krebs , Wahle , Zeitz , Schütze , Heinrichs , Keil , Dedek ,
Ubl , Rossi , von © taffen , Eutknecht , Paten , Schuberth , Dauber

(Julius ) , Knoerzer (Hans ) , Freiherr v . Leoprechttng (Waidemari ,
Fiedler (Erich ) , Freiherr von Lutz (Ernst ) , Daser (Wilhelm ) ,
Faeckenstedt Schulz ( Friedrich ) , Boeckb -Behrens , von Schutz , Stamm ,
von Ruville , Rühle von Lilienstcrn , Freye , Hintze ;

zu Generalärzten : die Oberstärzte Dr , Abesser , Dr .

Dantelsen , Dr . Markl , Dr . Lipf ; . . . -
zu Eeneraloeterinaren : bk OberstoetermSre Dr .

Garn , Dr . Maus ;
zu Obersten : die Oberstleutnante : Koewius , Dorn (Fried¬

rich ) von Gropper , Dr . Weihenbruch , Dr . Schuegraf , Bandelow ,
Behrisch Ludwig ( Wilhelm ) . , Scherbening , Cydam , von Korsf ,
Macholz

'
( Joachim ) , Krancke , Wedra , Podhajsky , Bittner Hörig ,

Bachelin , Unrein , Friemel , Scharenberg , Westhoff , Noetzel , Kuhr ,
Ohlendorf (Walter ) , ® nietet , Schoenbeck , Kleindienst . Mensing ,
Linhart , Schmidt -Easdorfs , Freiherr von Eckardtsteim Ulrich
( RudoM , Dipl .-Jng . Noske , Oelze , Wiesner , Roters , Biermann ,
Goetz ( Heinrich ) , Hahn ( Kurt ) , Dr . Zimmermann (Lothar ) , Norkos ,
von Tippelskirch , Neumann ( Heinz -Ulrich ) , Schwatlo -Gesterding ,
Dr . Gerber (Viktor ) , Schaefer ( Lothar ) , Ruppert (Erich ) , Lengntck

( Heinz ) , Heiner ! , Hahn ( Ulrich ) , Schedl (Ludwig ) , Dr . Dlnaemer ,
Jopfki , Klein ( Friedrich ) , Lenth , Earbfch (Walter Heinrich ) , Belau ,
Franz , von Rachow ( Hans -Joachim ) , Arning , von der Osten (Hen -

tng ) , Schmidt (Otto ) , Freiherr von Hornstein -Biethinaen (Hans ) ,
Creds , Freiherr von Hofenfels , Schmidt (Siegfried ) , Dworzak ,
Ezerny , Hintze ( Emil ) , Muchet , Motzdorf , Aufschläger , Wemger ,
Reiche ( Arnim ) , von Äkassow (Gottfried ) , Richter ( Martin ) , Dr .

Steffan , Graf Buelow von Dennewitz , Lucke ( Hermann ) , Albers ,
von Donat , Hartmann ( Erich ) , Freiherr von Feilitzsch, v . Mueller

( Harry ) , Trauthig ( Wilhelm ) . Jonkheer de Easembroot , Boehm
1 ( Franz ) , Freiherr von Knobelsdorfs , von Buelow (Ernst ) , Ludwig

(Wilhelm ), von Rochow , Tschentscher, Bastian (Kurt ) , Hildebrand

(Bruno ) , Dipl .-Jng . Scherzer (Johann ) Karcher ;
zu O b e r st L r z t e n : die Oberfeldärzte Dr . Otto (Adolf ) , Dr .

Schmidt (Johann ) , Dr . von Eoesseln , Di . Berger ( Hans ) , Dr . Hol¬

ling Dr . Schmidt ( Wilhelm ) , Dr . Sust , Dr . Hollmann . Dr . Heuck ;
zu Ober st veterinären ; die Oberfeldveterrnare Dr .

Kottuem , Dr . Hintersatz , Dr . Hillmer , Dr . Scholz ( Alphons ) , Dr .

^ b e^ st
^

(W ) : den Oberstleutnant (W ) Wenzel ( Karl ) .

Der Führer hat ernannt :
Im Heer : die Oberintendanturräte Bergmann , Dr . Mayer

und Pauls zu Oberstintendanten ; den Oberregterungsbaurat Leh¬
mann -Halens zum Ministerialrat .

In der K r i e g s m a r i n e : den Ministerialdirigent Just zum
Ministerialdirektor ; den Ministerialrat Reich zum Marine -Ober -

Leutnant d . R . befördert . Nach der Sicherung der deutschen West -
grenze als Kompanieführer nahm er mit seinen Infanteristen am
Westfeldzug teil und wurde vorn Führer am 13 . Juki 1940 für her¬
vorragende Tapferkeit mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet . Als Führer eines Stotztrupps nahm er hand¬
streichartig das nordwestlich von Verdun gelegene Fort
Bacherauoille in Besitz und hatte damit wesentlichen An¬
teil an der Erfüllung des Kampfauftrages der Division .

Feldwebel Willi Blnmenroth
Im Kampf um die Festung Sewastopol fiel am 17 . Juni

1942 Feldwebel Offiziersanwärter Willi Blumenroth an der
Spitze feiner Kompanie . Ende Oktober wurde Feldwebel Blumen¬
roth vom Führer für hervorragende Tapferkeit in der Schlacht am
Asowschen Meer mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet . Jetzt fand beim Sturm auf die Adlerhöhe im Südabschnitt
6er Festung das selbstlose und einsatzfreudige Soldatenleben des
tapferen 22 [ ädrigen Offiziersanwärters feine letzte Erfüllung .

In München fand , wie die RSKK . meldet , eine kurze
Arbeitstagung des RSKK . statt , auf der Korpsführer Kraus
dem Führerkorps seine Richtlinien für die » ielseitigen Kriegs -
einsStze des RSKK . bekanntgab .

Berlin , 2 . Juli . Sewastopol wurde mit allen Mitteln der
Natur und der Technik in den letzten Jahren zur stärksten See »
und Landfestung der Welt entwickelt . Unzugängliche Küsten¬
gebiete und zahlreiche Höhenrücken wurden zu einem tiefgestaffel¬
ten Verteidigungsfystem ausgebaut . Tiefe Schluchten , Steil »
hänge sowie undurchdringliches Wald - und Buschgebiet waren zu
riesigen Minenfeldern ausgestaltet . Die Kampfwerke und Forts
waren nach modern st en Gesichtspunkten ausgebaut ,
durch unterirdische Stollen verbunden , verstärkt durch in den Fels
gehauene Einzelbunker , Granatwerfer -Stellungen und zur Ver -
feioigung eingerichteten Höhlen .

Die Forts im Noroabschnitt , Stalin , Gorki , Molotow ,
Tscheka , GPU ., Sibirien , Wolga , Lenin , Nordfront , waren die
modernsten Festungswerke . Besonders ausgebaut war ferner das
T .. .. der Südfront , insbesondere die Sapun - Höhen
und der Panzergraben . Zahlreiche Artilleriewerke , zahl¬
reiche Batterien aller Kaliber und der Einsatz der bolschewistischen
Schwarz - Meer - Flotte verstärkten die Verteidigung , so dah zu -

sammengefatzt diese Festung von den Bolschewisten für unein¬
nehmbar gehalten werden konnte .

Die Niederkämpfung und Erstürmung dieses Festungssystems
mit '

feinem Durchmesser von zwanzig Kilometer
bedeutet daher eine Leistung , die sich den besten Waffentaten dieses
Krieges würdig anreiht . Die Hauptlast des Kampfes trugen In¬

fanterie und Pioniere , die in unermüdlichen Angriffen gegen
stärksten Feindwiderstand , gegen zahlreiche erbitterte Gegen¬
angriffe und ständigem Feuer der feindlichen Artillerie und
Granatwerfer Stück um Stück aus diesem Festungskranz heraus¬
brachen . Eine besondere hervorhebende Würdigung verdienen der
Einsatz und die Erfolge der verbündeten rumänischen
Truppen , die besonders in den Kämpfen um die Sapun -Höhen
und am Panzergraben soldatischen Mut und hervorragende Tapfer¬
keit bewiesen haben .

In diesen Kämpfen trug eine glänzende Zusammen¬
arbeit sämtlicher Wehrmachtteile zum Enderfolg
entscheidend bei . Artillerie und Sturmgeschütze erwiesen sich als
treue Helfer der Infanterie . Die Luftwaffe erleichterte der In¬
fanterie durch ihre Bombenangriffe den Sturm . Eine rastlos vor¬
bereitende starke Tätigkeit vom Morgen bis zum Abend zeigte
die Luftwaffe als einen tapferen unb unermüdlichen Wegbereiter
der Erdkämpfe , besonders bei der Vernichtung schwerer Geschütze .

In hervorragender Waffenbrüderschaft mit italienischen und

rumänischen Einheiten leistete di « Kriegsmarine einen
Beitrag zum Sieg , der in Anbetracht der besonderen Verhältnisse
um Sewastopol hervorgehoben zu werden verdient . Der Unter¬

stützung des Verteidigers durch die Schwarz - Meer -Flotte setzten
die deutsche , italienische und rumänische Kriegsmarine schneidige
Schnellboot - Aktionen entgegen , die den Schiffsverkehr von und

nach Sewastopol überwachten , sowie den Nachschubverkehr zur See
in weitestem Umfange unterbanden , und den eigenen Nachschub
sicherten . Es handelt sich dabei nicht um örtlich begrenzte Unter -
nebmungen , sondern um ausgedehnte Operationen , Die zur Aus -
fchaltung der sowjetischen See -Streitkräfte führten und die Ab -

schliehung Sewastopols von der Seezufuhr zum Ziele hatten . Die
Waffenbrüderschaft der Verbündeten bat in bet Zusammenarbeit
bet brei Kriegsmarinen eine schöne Bestätigung zur See gefunben .

Die Kämpfe in bem wasserarmen Gelände um Sewastopol
spielten sich teilweise bei einer Temperatur ab , die schon in den
frühen Morgenstunden 30 Grad Hitze zeigte .

In der Kriegsmarine :
mit Wirkung vom 1. Juli 1942 : zu Kapitänen j » t

Scc die Fregattenkapitäne von Kutzleben , Faber , Nickel (Otto ) ,
Plum , Fallier , von Lossow , Masberg , Nahtath , Paeske , Schemmel ;

äu Kapitänen gur See (Ing .) die Fregattenkapitäne
( Ing .) Schuck , Smolinske , Dr . Kühne ( Max ) , Steenbock , Dipl .-Jng -
Möge , Strobel (Joachim ) ;

zum Kapitän zur See (W ) : den Fregattenkapitän (SB)
Schulze ( Max ) ; zum Kapitän zur See (V ) den Fregattenkapitän
( V ) Bötling .
3n der Luftwaffe : , v ,

mit Wirkung vom 1. Juli 1942 zum General der Luft -
" ^ Hubert ; zum General der

____________ Putzier ; zum General der

„ t t . ..... ..... den Generalleutnant Heilingbrun -

ner zum Generalleutnant : den Generalmajor Freiherr
Rüdt

'
von Collenberg ; zum Generalmajor : den Oberst -

Inkerman bezwungen wurden

Front behaupten die Deutschen Sewastopol eingenommen zu
haben . L e i d e r b e ft e h e n Er ü n d e für die Befürchtung ,
dass diese Behauptung auf Wahrheit beruhen
dürft e .

“

Das ist die typisch Churchillsche Methode der Nachrichten -
politik . Wie sagte doch die bekannte Wirtschaftszeitschrift
„ Economift " ? „ Die Berichterstattung bat alles Frühere
an Irreführung der öffentlichen Meinung
ü b e r t r o f f e n .

“ Churchill scheint in dieser Hinsicht aber
auch noch eine Steigerung für möglich zu halten .

Wie die Befestigungen Bei

Berlin , 2 . Juli . Bei dem Kampf um Sewastopol hatte ein

deutsches Infanterie -Bataillon den Auftrag , den ersten Einbruch
in die Befestigungen bei Inkerman zu erzwingen . Auf einer
etwa 600 Meter vor den Hauptbefeftigungen gelegenen Felsennase
hatten die Bolschewisten eine vorgeschobene starke Sicherung , die
vor Beginn des eigentlichen Hauptatmriffes beseitigt werden

mutzte , aufgestellt . 3m Schutze der Abenddämmerung tasteten
sich zwei Zuge nacheinander an die Felsennase heran . Als die

Infanteristen unter dem überhängenden Felsen angekommen war ,
wurden sie tm Lichte der feindlichen Leuchtkugeln erkannt und von
den Bolschewisten mit geballten Ladungen und Panzer -Haud -

granaten beworfen , während zugleich starkes Mafchinengewehr -

feuer das Gelände vor dem Felsen abstreute . In voller Deckung
mutzten die Soldaten liegen bleiben , und es schien bereits , als
ob der vom Feind erkannte Angriff nicht mehr zur Durchführung
kommen konnte . Da arbeiteten sich zwei kleine Stohtrupps durch
eine verdrahtete Geröllmulde und später an der senkrechten
Felswand gegen den noch aufragenden Klippenrand vor . Wie

Bergsteiger hingen die Infanteristen in den Rissen unb Kaminen
bes Seifens unb gewannen trotz der Last ihrer Waffen mehr und
mehr an Höhe . Immer wieder entglitt den zerschundenen Händen
der Halt im Fels , immer wieder rutschten sie ab — aber immer
wieder packten sie die Wand an , bis es ihnen gelang , sich vom

Feinde unbemerkt über den Klippenrand zu schieben .
Durch einen plötzlichen Feuerüberfall eine grö¬

ßere Einheit vortäuschend , zwangen sie die überraschten Bolsche¬
wisten das Feuer ihrer Waffen auf die neue Einbruchsfette zu
konzentrieren . Diesen Augenblick nutzten di « unter der Felsen¬
nase verharrenden Infanteristen aus . Sie sprangen in der von
Leuchtkugeln gespenstisch erhellten Nacht an Die Felswand heran ,
klammerten sich in den Fels , kletterten mit bet Last ihrer schwe¬
ren Waffen durch die Felsbrocken und Risse , bis sie tm schrägen
Aufstieg an der Wand entlang den flachen Hinterhang der Ee -

birgsmanb erreichten , um von hier aus mit blitzschnell m Stel¬

lung gebrachten Maschinengewehren die Bolschewisten unter Feuer
zu nehmen . . , „ , ,

In schmalen , tiefen Gräben verteidigte sich der Feind fedoch
so zäh datz ein langer verlustreicher Kampf hätte entstehen können .
In diesem Augenblick drangen vom flankierenden Stotztrupp her
einige Infanteristen über die platten Felsen unter bem Feuer¬
schutz ihrer Kameraden vor . Meter um Meter gewannen sie an
Boden . Ihre Drahtscheren schufen eine Sturmlücke im Hindernis ,
und bann warfen sie ihre Hanbgranaten in bie tiefen schmalen
Gräben Der Feind wurde bis auf wenige Gefangene vernichtet .

mit Wirkung vom 1. 3ult 1942 j
waffe : den Generalleutnant Schu
Flieger : den Generalleutnant Pi
Flakartillerie : !

zu Obersten : die Oberstleittnante Harlinghausen , Hessel ,
Hill , Schub , Rittner , Petzold , Kretschmann , Erdmann , Weyland ,
Wendte , Andersen , SBölbltna , von Hoffmann , liebe , Halberstadt ,
Marcard , Heller , Reif , Meißner , Zogeiser , Graepel , Weiydl ,
Münster , Witt , Hallftröm , Mühlingshaus Eichler , Schramm ,
Schirmeister , Leiber , Freiherr von Beschwitz , Dreyer Kleines ,
Bockelberg , Kailab , Thorbahn , Schneider , Mullet -Andrietzen ,
Becker , Gerhardt , Popp , Schneider , Ackermann , Dessel , Hauffe ,
Popescu , von Beulwitz , Üngewitter , Beyweitz , Stmson , v . Erousaz ,
van Wersch , Wittich , Graf von Kotff genannt Schmising -Kerssen -

brock Wernich , Schwab , Walther , von Reichenbach , Knapp , Bau -
meier , Graf von Ysenburg -Philippsteich , Wedde , Gaaz , Wetzel ;

zu Oberstärzten : die Oberfeldärzte Dr . Kahni , Dr .
Papcke , Dr . Mttek , Dr . Zurkuhlen , Dr . Palay , Dr . Elatz .
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Das Halstuch , eine nützliche Spende für den

Frontsoldaten
Uber 113 000 Stück brachten Heften -Rassaus Frauen zum Versand

3m Ostfeldzug des vergangenen Sommers hat mancher Soldat

die Erfahrung gemacht , daß ein weiches , seidenes Halstuch in
« tie und Klaub sehr angenehm ist , denn es verhindert , daß sich
der Hals an der Uniform wund scheuert . Das genügte für Tausende
von Frauen , um sich der Sache anzunehmen und dafür zu sorgen ,
daß unseren Soldaten hier ein - Erleichterung verschafft wird .
Wer nicht selbst ein Halstuch an feine Angehörigen schicken
konnte , der erhielt in den letzten Wochen von spendesrohen
Händen eines zur Verfügung gestellt . Soldaten , die von eigenen
Angehörigen kern Halstuch erwarten konnten , erhalten es nun im

Felbpostpackchen .
Im Gau Hessen - Nassau hat die NS . - Frauen¬

schaft — Deutsches Frauenwelt in ihren Näbstuben
65 270 Halstücher aus paffenden Stoffen , die von der Bevölkerung
gespendet worden waren , genäht . Insgesamt konnten 113 203

Halstücher gesammelt und verschickt werden . Die ersten Feldpost¬
briefe die den Empfang eines solchen Halstuches bestätigen , liefen
nunmehr ein . Wir lesen : „ Was doch alles unsere Frauen be¬

denken ! Kommt da unerwartet so ein Päcklem aus meinem

Heimatort . Ich öffne es und halte ein seidenes Tuch in der Hand .
Was soll ich damit anfangen ? Bald weih ich es : Dieses feine
seidene Tuch soll ein Schutz für den Hals fein . Ich binde es sofort
im und spüre seine weiche und gegen das Brennen der Haut
lindernde Wirkung . Dankbar empfinde ich diese so feinsinnig aus¬
gedachte Spende , die mich nunmehr gegen das Scheuern des
schweißfeuchten Rockkragens schützt . So danke ich auch heute wieder
für diese Gabe ebenso herzlich und erfreut wie für all die anderen
Gaben , die stets ein Zeugnis von der Spendesreudigkeit und der
Verbundenheit unserer Frauen mit dem Soldaten der Front
gaben . Immer ist es etwas Neues , was die Fürsorge der Frau
fiir uns ersinnt ."

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

3. Juli 1898 : Heinrich Wollmerscheidt
Mit zwei Strahen unserer Stadt ist der Name dieses am

25 . September 1846 in Wiesbaden geborenen Unternehmers und
Baumeisters , heften Vorfahren väterlicherseits aus Nastätten
stammten , verknüpft : mit der Eustav -Adolf -Strahe und der Ruh -
bergstrahe . Mit der Anlage der nach Gustav Adolf Freiherr von
Malapert - Neufville benannten und sich durch villenähnlich ge¬
staltete Wohnbauten ohne Hinterhäuser auszeichnenden Strahe
schuf Wollmerscheidt eine Verbindung zwischen zwei zu jener Zeit
(1872 ) noch getrennt liegenden Vierteln , der nördlichen Vorstadt
und dem Philippsberg , bis an dessen Fuh sich damals die Häuser
von Wiesbaden ausdehnten . Die Anlage der Eustav -Adolf -Strahe
war durch die damals erfolgte Auflassung des Freiherrn von
Malapertschen Geländes möglrdj geworden . So erschloß der Bau¬
meister Wollmerscheidt der zum Weltbad aufstrebenden
Kurstadt durch einen ebenso kühnen als auch folgerichtigen Be¬

bauungsplan ein neues Stadtviertel . Heinrich Wollmor¬
sch e i o t , heften bescheihenes Wesen sich nicht nut hie Anrede
Architekt verbat , sonhern so weit ging , haft er auch den Plan
her Stahtväter der von ihm angelegten Ruhbergstrahe , einer
Seitenstrahe der Platter Strahe , seinen Namen zu geben , wider¬
sprach , starb auf der Höhe seines Lebens , 51jährig ; er ruht auf
« em Nordfriedhof .

Aus dem Gaststatten - und Fremdengewerbe

Unhöfliche werden aus dem Beruf ausgeschieden
Zu einem geregelten Fremdenverkehr gehört auch ein höf¬

liches Verhalten des Bedienungspersonals in den Gaststätten .
Um unhöfliches Personal zu entfernen und auch künftig von einer
Tätigkeit im Gaststättengewerbe fernzuhalten , sind jetzt sämtliche
Arbeitsämter angewiesen worden , mit allem Nachdruck sich um
die Beschaffung von Ersatzkräften für die wegen ungebührlichen
Benehmens entlassenen Kräfte zu bemühen und eine Wiederein¬
stellung von unhöflichem Personal bei anderen Gaststättenbetrieben
unter allen Umständen zu unterbinden und die berusssystematische
Kennziffer in den Arbeitsbüchern abzuändern .

Bereitstellung von Wäsche in de » Beherbergungsbetrieben
Die Reichsgruppe Fremdenverkehr weist erneut darauf hin ,

dah es den geltenden Bestimmungen widerspricht , wenn Be -

herbergungsbetriebe in einseitiger Erklärung von den Gästen
das Mitbringen von Bettwäsche und Handtüchern verlangen . Die
Wirtschaftsgruppe Beherbergungsgewerbe hat bereits früher fest -

gestellt , dah Ausnahmegenehmlgungen für das Mitbringen von
Wäsche durch die Gäste den Betrieben nur auf begründeten An¬

trag hin erteilt werden können . Für die bei Nichtstellung von
Wasche erntretende Lcistungsverminderung ist ein Preisnachlah
von 10 % des Zimmerpreises zu gewähren . Diese Regelung gilt
für alle Beherbergungsbetriebe , also auch für die Privat -
beherberger .

— Unfälle . Bei Waldarbeiten am Hellkundweg rutschte einem
37 Jahre alten Holzsäller die Axt ab und verletzte ihm das linke
Bein erheblich . — In der Moritzstrahe kam eine Frau - beim
Begehen einiger Steinstufen zu Fall und zog sich bei dem Sturz
einen Armbruch zu . — In der Wehergasse fiel eine Frau so
schwer , dah sie einen Knöchelbruch davontrug .

( Bärten in Jafjrfaufenöen
Die schönste Zeit unserer Gärten ist angebrochen , wenn Lenz

und Sommer sich die Hände reichen . Blumen und Kräuter mischen
ihre Düfte , Gemüse wird geerntet und über aller Pracht lassen die
Obstbäume ihre Früchte langsam reisen . Die Arbeit von Jahr¬
tausenden ernten wir in unseren heutigen Gartenanlagen . Jahr¬
tausende dauernde Bemühungen um die Form des Gartens und um
hie Entwicklung seiner Blumen , Gemüse unb Früchte .

Wahrscheinlich zur selben Zeit ha bet Mensch sich bie Haus -
liete bienstbar machte , zog et auch Betriebene Pflanzen in bett
nahen llmkieis feinet Wohnstätte unb schuf bamit bie Jbee bes
Gattens . In Urzeiten wahrscheinlich nur ein Nutzbetrieb , würbe
bet Garten aber mit bem Anstieg bet Kultur zu einer Erholung
für ben Menschen , ein Ort , an bem er frische Lust , Ruhe unb ben
schönen Anblick bet Natur genoß .

Das alte China unb bas alte Ägypten hinterließen uns einige
Silber ihrer Gärten . Der Garten her Pharaonen war streng
svmetrisch , rechteckig aufgeteilt unb besaß Weinlauben , Baumreihen ,
Wasserbecken unb Blumenbeete . Diese Gärten waren anscheinenb
verhältnismäßig klein . Die Babylonier entwickelten großartige
lerraftengärten unb bie hängenben Gärten ihrer Königin
Semitamts gehörten zu ben sieben Weltwundern jener Zeit . Die
Assyrer unb ihre Nachfolger , bie Perser , legten Naturparks an ,
bie sie mit zahmem Wild unb Geflügel belebten . Hier finben wir
hie erste Züchtung bet Rose . Die Perser liebten ihre Gärten so
fehtj baß sie sie auch im Winter nicht entbehren wollten unb so
bie [eibenen Gärten schufen , bie bunten Teppiche , auf betten
Gärten als Muster eingewebt waren . Berühmt waren bie
Terraftenzärten bes Königs Darius unb bas (»genannte Parabies
bes Königs Kyros in Saibes . Der Garten bei alten Griechen ent¬
wickelte sich aus bem umbauten , gepflasterten Hof unb blieb stets
.eine streng gehaltene , mit bei Architektur oetbunbene Anlage . Di -
Griechen legten jeboch schon öffentliche Gärten an , T -mpelhaine
unb Gärten bei ihren sportlichen Gebäuben .

Den Höhepunkt bei Antike bilbet bet römische Garten . Er war
allerbings ben Besitzenden

'
vorbehalten , wurde bann aber gewaltig

ausgestaltet . Bronze - unb Marmorwerke zierten ihn , Wasserkünste
unb Kanäle belebten ihn . Er hatte großen Parkumfang unb war
bewußt architektonisch in bie Landschaft eingebaut .

Die sich in gleicher Zeit in Ostasien entwickelten Gartenschön¬
heiten Chinas unb Japans strebten mehl unb mehr bei reinen

Natutform zu , gestalteten Lanbschaften in naturalistischem Stil in

großem ober kleinstem Maßstabe .
Begünstigt butch bas gleichmäßige Klima bes » erbeten Asien

unb Nordafrikas mürben die Bewohnet des islamischen Orients

Die Steuerabführung für Hauspersonal
Was ab 1. Juli zu beachten ist

Zu ben am 1. Juli in Kraft getretenen Vereinfachungen für
den Steuerabzug vom Arbeitslohn weist Staatssekretär R er n -
Hardt u . a . noch darauf hin , daß Anfang Juli auch bie Haus -
baltsnorftänbe Lohnsteuer abzuführen haben , unb zwar diejenige
Lohnsteuer , bie auf ihr Hauspersonal entfällt . Anfang Juli ist
noch bie bisherige Lohnsteuertabelle anguroenben , beim es handelt
sich um Lohnsteuer von Löhnen aus bet Zeit vor bem 1. Juli .
3m Laufe bes Juli wirb ben Haushaltsvorstänben ein Merk¬
blatt zuacstellt werben . Die HaushaltsvotstLnbe werben aus
biefem Merkblatt bie Beträge ersehen , bie sie von ben Löhnen
für bie Zeit ab 1. Juli an Lohnsteuer einzubehalten unb zu ben
vorgeschtiebenen Zeitpunkten an bas Finanzamt abzusühren
haben .

Weitere Erläuterungen zur neuen Lohnfteuerregelung
Dann wirb nochmals auf bie verschiebenen Vereinfachungen

aufmerksam gemacht , bie beim Lohnsteuerverfahren eintreten . Nur
noch biejenigen Arbeitgeber haben ab L Juli bie einbehaltene
Lohnsteuer monatlich abzuführen , bei betten bie Lohnsteuer
im Monatsburchschnitt bes letzten Kalenberjahres mehr als
100 RM betragen hat . Alle anbeten , bie große Mehrzahl bet
Arbeitgeber , haben bie einbehaltene Lohnsteuer nur noch talenber «
vierteljährlich abzufiihren . Bisher mußten bie Arbeit¬

geber Lohnsteueranmelbungen abgeben . In Zukunft
ist bas nicht mehr notwenbig . Das gilt auch schon Anfang Juli .
Es braucht kein Arbeitgeber mehr eine Lohnsteuetanmelbung an
das Finanzamt zu senden , er muß nur die in ' der Vergangenheit
einbehaltene Lohnsteuer in den ersten zehn Tagen des Juli an
das Finanzamt abführen , und et muß auf bem Zahlungsabschnitt
genau angeben bie Steuetnummet , bas Wort Lohnsteuer unb ben
Zeitraum , für ben bie Lohnsteuer einbehalten worben ist . Der
Verzicht auf bie Lohnsteueranmelbungen bringt neben bet erheb¬
lichen Verminbetung bes Arbeitsanfalls eine Einsparung bes
Papiers unb bet Briefumschläge für 12 Millionen Slnmelbungen .
Der Übergang zur vierteljährlichen Abführung bet Lohnsteuer
unb bet Verzicht auf bie Lohnsteueranmeloung sind vom
Standpunkt der Reichsfinanzen nur vertretbar , wenn alle

Arbeitgeber die einbehaltenen Lohnsteuerbeträae zu den vor¬
geschriebenen Zeitpunkten pünktlich unb gewissenhaft abführen
unb auf bem Zahlungsabschnitt bie Steuernummer , bas Wort
Lohnsteuer unb den Zeitraum genau angeben .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsproaramm : 15 Uhr „ Von Blüten und

Schmetterlingen
"

, 16 Uhr „ Fröhlicher Samstag -Nachmittag aus .
Frankfurt a . M ., 20 .15 Uhr Lizzy Waldmüller singt . 21 Uhr
Funkbrettl „ Achtung Kurve !" , 22 .30 Uhr Heitere Musik . Im
Deutschland sende r : 17 .15 Uhr Leichte klassische Musik ,
20 .15 Uhr Franz Lehar dirigiert seinen „ Paganini

" .
— Blaues Blütenmeer . Wenn man von der Sonnenbergei

Stiaße aus bie gewundenen Wege zum Paulinenschlößchen hin¬
aufsteigt , bann geht man wie buich einen Zaubergarten , jo üppig
gebeiht hort bte Flora . Hachstenglige Pflanzen verfchiebenster
Arten sinb in bunter Reihe angutieffen . Vor allem aber bietet
bie Gejamtlage schon von bei Wilhelmstiaße aus einen märchen -

haftschönen Anblick , beim bet ganze Abhang wirb gewiftetmaßen
von ben intensiv -blauen Blüten bet Salbeipflanzen beheuscht .

— Die Deutsche Bühne für Bolkshygi - ne spielt am 7 . Juli im

Luftschutzhaus bas Schauspiel „ D e r A r z t D y r a n b e t " in bem
bas volksgesunbheitliche Thema bet Diphtherie behanben wirb .
Wer bie Deutsche Bühne für Volkshygiene schon einmal - in einem
anbeten Stück gesehen hat , weiß , baß ihm ein wirkliches künstle¬
risches Erlebnis b - vorsteht . Das Schauspiel hat überall tiefsten
Einbmck hinterlassen unb neben bem Erleben , bas uns beste
Schauspieler vermitteln , gerabe ben Eltern wertvolle Hinweise
für bie Eesunberhaltung bet Kinder gegeben . Die Dichtung , bie
bie Zuhörer burch bie Wucht bet Argumente unb bie spannenbe
Hanblung mitreigt , vermittelt zugleich alles Wissenswerte über
bas Auftreten bet Krankheit , über Erkennungsmerkmale sowie
über bie notwenbig - Schutz - unb H - ilimpfung . Keine Mutter
sollte versäumen , sich bieses wertvolle unb ausklärende Schauspiel
anzusehen . Eintrittskarten im Vorverkauf sinb bei ben Orts¬
gruppen bei NSDAP , erhältlich .

— Das „SB. gratuliert . Herr Karl Metz , Stiftstraße 22 ,
wirb am Samstag 75 Jahre alt .

— Der Allgemeine Krankenverein Wiesbaden , die älteste
Krankenkaffe hier und in der Umgebung , kann in diesem Jahre
auf ein 80jähriges Bestehen zurückblicken . Im Juni 1862 voll¬

zogen 25 Männer bie ffitünbung . Das erste Statut würbe als Bei¬
lage zur Nr . 144 bes „ SBiesbabenei Tagblatts "

, Jahrgang 1862 ,
veröffentlicht . Der erste Vorsitzenbe war Schuhmachermeistet Gg .
Schäfer , welcher biefes Amt übet 25 Iahte führte . Zweiter Vor -

sitzenber wat Buchbinbermeistet Karl Schellenbetg . Um bie Grün¬
dung machten sich noch besonders verbient Kanzleirat Flinbt ,
Kremet , Kaufmann Bickel , Dr . A . Petfch , Jeuk unb Redakteur
Röthert . Daß bie Gtünbung eines Krankenvereins ein Sebütfnis
war , hatte bie starke Zunahme bet Miigliebet bewiesen . Im
April 1879 würbe her Allgemeine Krankenverein als einge¬
schriebene Hilsskaffe Nr . 9 zugelassen . Durch biefe Zulassung war
bie Mitglieberzähl aus über 1600 angewachsen . Trotz bes nich¬

tigen Beitrages konnte bet Verein seine Miigliebet im Er¬
krankungsfalle weitgehenb unterstützen unb auch ben R - s- tvefonb
auf eine beträchtliche Höhe ergänzen . Durch ein neues Gesetz für
Versicherungswefen wat bem Verein versagt , als Etsatzkasse für
versicherungspflichtige Mitglieder weiter zu bestehen . Es muhten
hierdurch diese Mitglieder zur Ortskrankenkasse , bzw . zu einer
Etsatzkasse beitreten , was einen großen Verlust ) für den All¬

gemeinen Krankenverein bebeutete . Die Inflation hat auch bem
Verein seinen schönen Reservefonb verschlungen , so baß von den

ausgezeichnete Eartenkünstler . Die Höf - bet Kalifen pflegten
Parks , Blumen - unb Dachgärten . Das gesellige Leben spielte sich
wenn irgend möglich im Garten ab . Erfahrene Gärtner veredelten
Blumen und Stauden , Büsche und Bäume .

Durch die Mauren unb Sarazenen kam bie islamische Garten¬
kunst nach Spanien . Sizilien unb nach Indien : bie Renaissance
unb bie mbischen Großmoguln übernahmen wesentliches aus bet
Gartentultur bes Vorderen Orients .

Das nörbliche Europa besaß vor bem Mittelalter fast nur
Nutzgärten , baute Kräuter , Gemüse unb Obst . Als Burgen unb
Stäbte entstauben , entwickelte sich bet Garten . Mit Sicherheit unb
Behagen kam auch her Luxus , Erbe würbe frei , um barauf
Blumen unb Blütenbüsche zu pflanzen , bie Kreuzzüge brachten mit
ben Heimkehrenben manche neue , schöne Pflanze ins Lanb . Die
Burggärtlein , knapp an Platz , aber liebevoll gepflegt , bie Kloster¬
gärten unb bie Gärten her Bürger vor ben Stadtmauern wurden
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt reicher und bunter .

Den ersten Höhepunkt aber erreichte die europäische Garten »
kultur in der Renaissance . Italien war hier der Schrittmacher ,
und Äünftler wie Bramante unb Raffael wirkten im Vatikan unb
in ben Villen bet reichen Nobile unb Patrizier bar an mit , ben
Geschmack für prunkvolle Gälten unb Parks zu entwickeln . Die
Umgebung Roms mit ihren malerischen Bergpartien , ihren
Quellen unb alten Baumbestänben gab ben geeignetsten Rohstoff .
Salb entstauben kunstvolle Wasserkünste , geschnittene Buschhecken
mit Nischen unb Ausblicken , lertaftenanlagen , Alleen unb anbere
Mittel herrlichster Gartenkultur . Spanien unb Frankreich über¬
nahmen biefe Anregungen unb versuchten sie in ben Gärten unb
Parks ihrer königlichen unb fürstlichen Schlösser zu überbieten . Sie
Fugger brachten oiejen Stil nach Deutschland , bie Gärten her zahl¬
reichen brutschen Resibenzen wetteiferten miteinanber im Ausbau
ihrer gärtnerischen Anlagen nach neuem Stil . Salb überflügelten
bie Gärten Deutschlanbs ihre Vorbilber . Namen wie Sanssouci ,
Nymphenburg , Pillnitz , Oliva , Schönbrunn , Seloebete errangen
Weltruf . Holland wandelte diesen reichen Stil zu bürgerlicher
Steifheit , Ästhetizismus gepaart mit Pedanterie .

Im ersten Drittel des 18 . Jahrhunderts trat ein Umschwung
in der Gartenkunst ein . Von England ausgehend — mit seiner
Wurzel allerdings in Frankreich und im Motto „ Zurück zur
Natur " fußend — eroberte sich ein naturalistischer Stil bie Gälten
Europas . Stark beeinflußt von ben Lanbschaftsgärten Chinas be¬
gann man nun , sich von ben kunstvoll geschnittenen unb gezogenen
Hecken anzuwenben , man vermied jede Strenge und Regelmäßig¬
keit . Unregelmäßige Rasenflächen mit freien Busch - unb Saum »
gruppen waren jetzt Haupterfordernis eines modernen Gartens .
Wieder war Deutschland dem neuen Stil am förderlichsten . Die

Freizeit winkt

Siet Wochen Zeit zur Freude und Erholung

Wieder ist der von der Jugend heiß ersehnte Tag heran »

gekommen : der Schulschluß vor den großen Ferien . Sie sind zwar
diesmal nicht so lang wie in den Voriahren , dafür spielen aber

bie Herbftferien in biefem Jahre wieder eine gewisse Rolle . Aber

immerhin stehen unseren Jugenblichen vier schöne Wochen zur
Verfügung , bie es recht zu nutzen gilt . Wer in ben vergangenen
Monaten tüchtig gearbeitet hat — unb bas weist ja bas Schul »

zeugnis aus — , her hat sich ein Anrecht auf Erholung unb <ireüb¬
erwölben , zumal ja unser » Jugend neben ihren Schulpflichten
freudig überall da mit Hand anlegt , wo es gilt , kriegswichtigen
Ausgaben zu bienen . Wir benfen hier nur an bie Sammlungen ,
zum Beispiel her Blumentöpfe , her ßinbenblüten , bes Alt¬
materials y . a . m ., aber auch an bie Aufgaben , her sich unsere
Schuljugenh freiwillig in bem Schülerwettbew - rb „ Kampf im

Osten " gestellt hat . Bei ungünstiger Witterung wirb sich auch tn
bet Ferienzeit einmal eine ruhige Stunbe finben , in bei man
ein Buch zur Hand nimmt , bas von stolzen Taten ber beutschen

Geschichte tünbet . Im übrigen empfehlen wir recht viel Aufent¬
halt im Freien . Nur wenige werben biesmal ihre Ferien fern
her Heimat verbringen können , bie Transportverhaltnisse ver¬
bieten bies . Deswegen braucht hoch niemanb auf Erholung zu
verzichten , wenn wir bem Ruf unserer engeren Heimat folgen , p .

bereits 30 000 Mk . fast nichts übrig blieb . Trotzdem faßten bie

Mitglieber bamals ben Beschluß , bie Kasse weiter zu führen , und

Opfer zu bringen um im Krankheitsfall Arzt unb Apotheke ,
sowie kleinere Heilmittel zu haben . Wenn auch bie Zahl ber

Mitglieber klein geworden ist , so hat der Reservefond eine ali -
sehnliche Höhe erreicht , so daß auf jedes Mitglied ein Betrag
von über 400 RM entfällt . Der erste Vorsitzer Johann Presber
gehört bereits 50 Jahre , darunter 28 Jahre als Vorsitzer , der

Schriftführer Gg . Hillesheimer über 40 Jahre und der Kassen »

führer Wilh . Leher über 30 Jahre bem Vorstand an .
— Einheitliche Regelung des Trennungszuschlages für Dienst¬

verpflichtete und Gleichgestellte . Die unterschiedliche Anrechnung
ber verfchiebenartigen betrieblichen Irennungsleiftungen auf ben

Trennungszufchlag , ben bie Heimatsarbeitsämter Dienstverpflich¬
teten ober Gleichgestellten gewähren können , hat zu ungleicher
Bemeffung biefes Trennungszufchlages geführt . Um bie Möglich¬
keit solcher Unzuträglichkeiten für bie Zukunft auszuschalten , hat
ber Generalbevollmächtigte für ben Arbeitseinsatz bte Anrech -

nungsbestimmungen vom 1. Juli 1942 an einheitlich geregelt . Er

hat bobei ben Höchstbetrag bes Trennungszuschlags , ben bas Ar¬
beitsamt für Dienstverpflichtete ober Gleichgestellte nunmehr unter

Anrechnung aller betrieblichen Leistungen gewähren kann , im

Reichsgebiet auf wöchentlich 22 .40 RM , kalendertäglich 3 .20 RM

heraufgefetzt . Für ben Fall , baß sich vereinzelt ttbergangsbärte »

ergeben sollten , hat ber Generalbevollmächtigte bie Arbeitsämter

zu Ausgleichszahlungen für eine Übergangszeit ermächtigt . Für
bie außerhalb bes Deutschen Reiches einschließlich bes General ,

qouvernements eingesetzten Dienstverpflichteten unb Gleichgestellten
bleibt bie bisherige Regelung weiter bestehen , ba für sie bisher
schon einheitliche Trennungsleistungen galten .

— Unfallschutz bei Wochenenhfahrten zur elterlichen Wohnung .
Die Eauwaltung Heffen -Naffau bet DBF . macht auf bie Ent -

scheibung I a 1604/42 bes Reichsversicherungsamtes vom 14 . 2 . 1942

aufmerksam , bie sich mit bet Frage von Wochenendfahrten zur
elterlichen Wohnung befaßt . In dieser Entscheidung heißt es : Bei

Wochenendfahrten von unverheirateten Gefolgfckaftsmitgliedern
kann als Familienwohnung auch die elterliche Wohnung ange¬
sehen werden , sofern noch eine starke Verbundenheit des Ver¬

sicherten mit der elterlichen Wohnung besteht , bei Versicherte ge¬
wissermaßen bie elterliche Wohnung als Familienwohnung ber »

behalten hat .
— Warnung vor dem Ankauf von Lebensmittelkarten . In

einer Bezirksstelle bes Frankfurter Ernährungsamtes im Stabt -
teil Höchst würbe in einer bet letzten Nächte eingebtochen . Den
Dieben fielen größere Mengen Lebensmittelkarten aller Art in
bie Hände , bie sie wohl unter ber Hand loszuwerden versuchen .
Die Kriminalpolizei warnt vor Annahme ber gestohlenen Karten
und vor allem auch vor bem Ankauf ber Karten , bie möglicher¬
weise auch auswärts in Verkehr gebracht werben .

— Wi - sbadeu - r Gerichtsurteile . Ein Frontsoldat besucht »
einen früheren Arbeitskameraben unb schlief infolge Itbermübung
in ber Wohnung desselben auf bem Stuhl ein . Hierbei entfiel
ihm bie Brieftasche mit seinem Solb und einem höheren Gelb «

betrag . Der „ Fteunb
" vertrank einen Teil bes Geldes und legte

schließlich die Brieftasche leex im Hause des Urlaubers nieder .
Vor drin Amtsrichter versuchte er bie Sache als Fundunter¬
schlagung hinzustellen . Doch bas würbe bem vorbestraften Ange¬
klagten nicht geglaubt . Das Gericht verurteilte ben Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten wegen Diebstahl .

— Warnung vor einer Schwindlerin . In west - unb südwest -
beuischen Stählen tritt eine Frau als Vertreterin von Photover -

grötzerungs - unb Buchveitriebssirmen auf . Sie nimmt Bestellungen
unb unberechtigte Anzahlungen entgegen . Desgleichen begeht sie
Einmietebetrügereien . Als Täterin kommt bie 47jährige Maria
Wagener , geb . Weisel , in Bad Kreuznach geboten , in Frage .
Sic ist 1,54 Meter groß , von starker , untersetzter Figur , hat
bunlelblonbe Haare unb dunkelbraune Augen , lückenhafte Zähne ,
dicke , eingebogene Nase unb Warze auf ber rechten Wange . Wer
ist geschädigt ? Beim Auftreten ber Schwindlerin Festnahme ver -
anlassen . Sachdienliche Mitteilungen nimmt bie Kriminalpolizei
entgegen .

Freitag Verdunkelung von 22 .53— 1.41 Uhr

Parks von Wörlitz , Weimar , Ilmenau , von Muskam Babelsberg
unb viele anbere wurden in ihrem vollendeten Stil richtung -
weisenb für andere Länder .

Der heutige Gartenftil hat eine Art von Kompromiß zwischen
beiden Epochen geschlossen . Wir lieben wohl ben natürlichen
Gatten mit seinen Stauben - unb Buschgruppen auf Rasen , aber
wir verlangen auch einen sinngemäßen Anschluß an bas Haus , bas
zu biefem Gatten gehört . Unb ba hat sich als Serbinbungsglieb
praktisch ber Steingarten unb bie Tetrafte - ingeführt .

3m Krieg allerdings fallen alle hemmenden Einschränkungen ,
der Nutzgarten ist Trumpf , bas Gemüse erobert bie Blumenbeete ,
bie Kartoffel ben Rasen . Unb voller Stolz berichtet eine Stabt
wie Mailanb , baß aus ihren Anlagen unb Parks in biefem 3ahte
nicht weniger als 1200 Doppelzentner Weizen geerntet unb ge -
brofchen werden konnten ! Eva Efchauwecker

l
* Im Residenz -Theater Wiesbaden findet am Donnerstag , 9 . ,

unb Freitag , 10 . 3uli , ein Gastspiel ber Kammerschauspielerin
gilbe SB a gen et vom Burgtheatei Wien mit eigenem
Ensemble in „ Hebba Gabler “ von Henrik 3bsen statt .

* Gedenkausstellung für die „ letzte Reckenburgerin “ . Die
Dichterin Louise v . Francois , geboren cm 27 . 3uni 1817
in Herzberg a . b . Elster , würbe burch ben früheren lob ihres
Vaters sehr halb in bie Vaterstabt ihrer Mutter , Weißenfels ,
verpflanzt , bas ganz ihre Heimat würbe . 3hre Eirzählungen
haben auch meist Weißenfels unb feine Umgebung zum Schau¬
platz . Zur ehrenden Erinnerung an die Dichterin veranstaltet das
Städtische Museum in Weißenfels eine kleine Ausstellung
von handschriftlichen Entwürfen , Visitenkarten mit eigenhändigen
Anmerkungen und Bildern aus verschiedenen Lebensaltern und
Frühdrucken ihrer Werke ; ferner erregen persönliche Gebrauchs -
gegenftänbe bet Dichterin bas Snterefte ber zahlreichen Besucher .

* Goethe -Uraufführung in Rheydt . Die Städtischen Bühnen
München -Gladbach -Rheydt brachten bie Uraufführung eines
kleinen unbekannten Lustspiels von Goethe : „ Die Wette "

. Das
geist - unb reizvolle Spielchen mit musikalischer Einführung , bas
Goethe vor 120 3ahren in Teplitz -Schönau geschaffen hat ,
empfiehlt sich befonbers für Morgenfeiern unb ähnliche Veran¬
staltungen . , Hein Debbede

* 40jähriges Bestehen des Reußifchen Theater . Die Spiel¬
zeit 1941/42 bes Reußifchen Theaters in Eera ging mit einer
Aufführung ber „ Nora " von 3bfen zu Enbe . Die Spielzeit 1942 '43
wirb mit einer Aufführungswoche zum 40jährigen Bestehen bes
Theaterbaues am Küchengarten eröffnet .
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Spiegel der Weltkurstadf

Plastiken am Theatereingang
Bei dem Umbau der Theaterkolonnade im Jahre 1938 wurde

der Portqjbau am Theatereingang abgebrochen . An seine Stelle
t ein Afortikus in einfachem , klassischem Formenbau . Beider -

Der Eingang zum Deutschen Theater mit den neuen Plastiken

■■

»ml
-

■

. Schauspiel "

( 3 Photos : Tagblatt .)

der je 35

stiftete P l a st i k e n vor¬
gesehen , deren Ausführung
zunächst zurückgestellt wer¬
den mutzte , die nunmehr
aber trotz der Schwierigkeit
der Kriegsverhältnisse aus¬
gestellt werden konnten
und den Eingang zum
Deutschen Theater verschö¬
nen und ihm eine gewisse
Würde geben .

Der Bildhauer Ludwig
Spiegel ( Stuttgart ) ,
der Schöpfer derEuropa -
Gruppe in den Her¬
bert - Anlagen , hat
die Modelle geschaffen , die
in Kirchheimcr Muschel¬
kalk , aus Steinbrüchen bei
Würzburg stammend ; von
Steinbildhauer Birk mit
Meisterschaft übertragen
wurden . Aus bläulich¬
grauem Gestein gemeißelt ,
wachsen die beiden Figuren
harmonisch in die klassi¬
zistische Architektur der
Kolonnade hinein . Sie
verkörpern sinn - und augen¬
fällig die beiden Haupt¬
gebiete theaterlichen Kunst¬
schaffens , .,O p e r " und

. . -weren Figuren
waren Steinhauer Emil
Schulz (Wiesbaden ) so¬
wie das Baugeschäft Hch .
Bach Söhne (W .-Sonnen -
berg ) betraut . A . Pl .

Mit der Vorbereitung
des Sockels sowie mit der
Aufstellung

'

Zentner sch:

seits der Auffahrtsrampe waren zwei von dem Wies¬
badener Ehrenbürger Geheimrat Dr . h . c . Wilhelm von Opel ,
dessen freigiebigem , kunstliebendcm Bürgersinn unsere Stadt schon
viel Schönes verdankt , gr¬

ünd Formgebung , „ Musik "

als den Ausdruck ernster ,
feierlicher , erhebender
Kunst verkörperns . Die
tragische Maske ruht zu
Füßen am faltenreichen
Gewand , der rechte Arm
umfaßt die Lyra .

Das „Schauspiel
"

ist moderner , schwereloser
gesehen , aber auch von
jenem Ernst getragen , der
diese Kunst -Gattung aus
Wort , Schicksalsablauf und
Darstellung zu ihrer tiefen
Wirkung erhebt . Die Be -
wegungcn der Figur sind
weicher, - zwangloser , nicht
nur olympischer , fast un¬
nahbarer Ernst spricht aus
ihnen , sondern sie atmen
mehr zeitgemäße Lebens¬
nahe .

„ S ch a ü s p i e l "
.

Die architektonische Bewältigung des Themas ist , gerade in
der Herausarbeitung des Gegensätzlichen , das letzten Endes im
Eesamtgedanken dennoch zujammenstrebt , vorzüglich gelungen .
Streng und hoheitsvoll , klassisch -plastische Ideale anklingend , blickt die

Figur der „ O p e t “ ins
Weite : eine griechische
Gestalt in der Auffassung

Nus Gau und Provinz

5n bet Fernsprechzelle gefangen
Limburg , £ Juli . Fernsprechzellen sind ein beliebtes Mittel ,

Stelldicheine zu verabreden und was dergleichen mehr ist . So
suchten auch hier mehrere Jugendliche eine Fernsprechzelle auf und
schloffen ebenso sorgsam wie kräftig die Tür hinter sich zu . Als ihr
Gespräch beendet war , wollten sie wieder hinaus , doch die Tür ,
die schon mehrere Tage nicht recht in Ordnung war , ließ sich nicht
mehr öffnen . Sie machten sich min nach außen bemerkbar , zumal sie
pünktlich ihren Tagespflichten nachkommen mußten , und hatten
schließlich das Glück , daß von einer nahen Kraftposthaltestelle ein
Fahrer mit dem notwendigen Werkzeug herbeikam und ihnen die
goldene Freiheit wiedergab .

m Lstrich a . Rh . , 2. Juli . Von einem Rheinkahn ist ein elf¬
jähriger Junge ausgerutscht und in den Rhein gestürzt . Ein
Matrose konnte das Kind retten .

m Johannisberg ( Rheingau ) , 2 . Juli . Seinen 70 . Geburtstag
konnte der Einwohner Josef Riedel feiern . — Die ganze
Zwiebelernte eines Ackers wurde einer Frau , deren Mann sich an
der Frönt befindet , gestohlen . — Spurlos verschwunden ist , wäh¬
rend es mit anderen Kindern spielte , ein zweijähriges Kind .
Man konnte sich dieses Verschwinden nicht erklären und suchte das
Kind überall . Schließlich kam man auf den Einfall einmal in
Geisenheim anzurufen , ob es sich vielleicht dorthin verlaufen
habe . Es stellte sich heraus , daß das Kind tatsächlich den ganzen
Weg bis Geisenheim zurückgelegt hatte und dort von der Polizei
in Verwahrung genommen worden war .

m Rübesheim a . Rh ., 2 . Juli . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit feiern am Samstag die Eheleute Anton Blattersbach und
Frau , geborene Herz .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Kaiserbesuch vor 500 Jahren

Heiß brannte die Julisonne vom klarblauen Himmel über
Wiesbaden . Auf den Straßen und Plätzen gingen und standen
festlich gekleidet die Einwohner und auch aus den benachbarten
Ortschaften waren viele in die Stadt gekommen . Junge Birken -
und Buchenstämmchen schmückten die Häuser , die mit Gewinden
und Kränzen aus jungem Fichtengrün behangen waren , in denen
Bänder und Schleifen in den gelbblauen Farben der Grafen von

Rassau -Wißbaden eingewunden waren , oder auch solche in den

schwarzgelben Farben Habsburgs .
Denn heute , am 4 . Juli 1442 erwartete Wiesbaden den Be¬

such des neuen Königs Friedrich , des vierten deutschen Königs
dieses Namens , der als Kaiser später Friedrich III . genannt
worden ist . Er sollte auf dem Rückwege von der Krönung in

Aachen , bevor er zum Reichstage nach Frankfurt ging , in Wies¬
baden für einige Tage Aufenthalt nehmen .

Der junge Graf Johann , der älteste Sohn Graf Adolfs II .,
war beim Tode seines Vaters am 26 . Juli 1426 erst sieben Jahre
alt , so daß seine Mutter , Margarethe von Baden , die

Regentschaft für den Minderjährigen übernahm . Graf Adolf
hatte ihr am 13 . März 1418 Burg und Stadt Wiesbaden als
Wittum nebst dem Hofe und dem Feldgute in Wiesbaden ange¬
wiesen , so daß Gras Johann in Wiesbaden aufwuchs . Schon
frühzeitig besorgte die Mutter die Cheberedung für ihren kleinen
Sohn , dem am 6. Januar 1428 Maria , die Tochter des Grafen
Engelbert I . von Raffau -Dillenburg verlobt wurde . Die Ver¬
mählung fand 1436 statt . Als Graf Johann das zwanzigste
Lebensjahr erreicht hatte , und mündig geworden war , änderte
er die Witweneinkünfte seiner Mutter aus dem Wittum Wies¬
baden durch andere Zusagen ab und bezog selbst die Residenz
Wiesbaden . Zwei Jahre waren seitdem vergangen .

Run sollte der junge Graf in seinem Schlöffe zu Wiesbaden
den König empfangen . Friedrich , vier Jahre älter als Graf
Johann , war zu Innsbruck am 21 . September 1415 geboren , er
war der Sohn Herzog Ernsts des Eisernen von Steiermark ,
Kärnten und Krain . Kaum mündig geworden , hatte er einen
Zug nach dem gelobten Lande unternommen und sich in der Welt
umgesehen . , . ,

Als 1439 König Albrecht I I . starb , wurde Friedrich
von den Kurfürsten gegen die Stimme Friedrichs I . von Branden¬
burg und des zum Wahlkollegium nur ungern zugelassenen Ver¬
treters von Böhmen , des Burggrafen Heinrich von
Meißen , die für Ludwig von Hoffen ihre Stimmen abgaben ,
am 2 . Februar 1440 zum Könige gewählt . Elf Wochen Bedenkzeit
ließ Friedrich verstreichen , bis er dem Ansinnen der Kurfürsten
entsprach und zu der Herzogswürde über seine drei Stammlande ,
die Herzogtümer Steiermark , Kärnten und Krain , die schwere
Last der deutschen Königswürde übernahm . Denn die Königs -

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Bayerisches Dorfleben bringt der nach

einem Singspiel von Georg Quert gedrehte Adler -Film „D i e
Erbin vom Rosenho f"

. Diese Erbin Stasi soll den Bürger¬
meisterssohn heiraten , damit die beiden größten Höfe zusammen¬
kommen , aber ihr Herz hängt an dem jungen Lehrer , der frisch
und fortschrittlich , von seinen Schülern ebenso geliebt wie von
Mißgünstigen im Dors angefeindet wird . Auch et hat Bauern¬
blut in sich, das zeigt sich so recht , als et bei dem alten
Eschwendtnet , Stasis Großvater , sich während der Ferien als
Erntehelfer verdingt . Tüchtig und humorvoll weiß er mit den
gegen ihn angesponnenen Ränken fertig zu werden , heilt Stasi
von unberechtigter Eifersucht und führt beim Gesangswettbewerb
des dörflichen Trachtenfeftes mit seiner Singgruppe den selbst -
komponierten „ Liebesjodler "

zum Siege . Als Spielleiter hat
Franz Seitz , mit Ludwig Schmid -Wildy zugleich Verfasser des
Drehbuchs , den gemütvoll -schlichten Stoff recht lebenssrisch ge¬
staltet und ihm vor allem echt volkstümliche Züge gegeben . Es
fehlt dabei weder an guter Beobachtung noch an vergnüglicher
Laune , eine Reihe origineller Dorftypen gibt dem Spiel besondere
Erdwiichfigkeit . Paul Klinger verkörpert sehr gewinnend den
jungen Lehrer , der unbeirrt seinen Weg geht , sich vor offener
oder versteckter Feindschaft nicht fürchtet und mit Forschheit und
strahlendem Idealismus alle Widerstände erzwingt . Die Stasi
zeichnet Hansi K n o t e ck warmherzig in ihrer schlichten und in¬
nigen Art , prächtig ist Gustav Waldau als humoriger Groß¬
vater und freundlicher Helfer des jungen Liebespaares . Von den
durchweg gutgesehenen Episodensiguren sind in . erster Linie der
drollig geschäftige Dorfbader von Rudolf Carl , Floraths
gewichtiger Schulrat , A u z i n g e r als nörgelnder Oberlehrer ,
Trude H a e f e I i n als kokettes und verwöhntes Stadtmädel zu
nennen . Bodenecht wie die umrahmende Landschaft ist auch die
Musik von Hans Georg Schütz , die volksliedhaste Töne an¬
schlägt . — Auf der Bühne zeigen sich die „2 I u n g l a s " als
Artisten von hohem Rang , hervorragende Jongleure und Gleich¬
gewichtskünstler , vollendet vor allem in ihren schwierigen und
kühnen Kopfstand -Balancen . Heinrich Leis

Wirt schäft st eil

Die Reichsautobahnen tm Jahre 1941

Der Geschäftsbericht bringt einleitend den Hinweis , daß den
Reichsautobahnen unter dem Einfluß der gewaltigen Kriegs -
ercignifie von der Reichsführung weitere Sonderausgaben des
Endsieges im Lebenskampf des deutschen Volkes zugewiesen wur¬
den und daß Dank der äußersten Anspannung aller Kräfte von
Führung und Gefolgschaft die Reichsautobahnen die durch den viel¬
fältigen Kriegseinsatz bedingten Ausgaben meisterten und daneben
auch einige kriegswichtige Vauausgaben an den Reichsautobahn -
strecken selbst weiter führen konnten .

Der Geschäftsbericht für 1941 zeigt im übrigen ungefähr das
gleiche Bild wie der für 1940 . Die Mehrausgabe der Betriebs¬
rechnung beträgt 13 .3 Mill . RM und ist wieder aus den zugunsten
der Reichsautobahnen aufgekommenen Zoll - und Steuererträgen
gedeckt . Bei der Kapitalrechnung stehen 8 Mill . RM Einnahmen
rund 528 .4 Mill . RM Ausgaben gegenüber . Zur Deckung der
Bauausgaben wurde wieder ein Darlehen des Reichsstocks für
Arbeitseinsatz in Anspruch genommen . Daneben konnten Dank der
günstigen Entwicklung des deutschen Kredit - und Geldwesens einige
kurzfristige Kredite in langfristige umgewandelt werden . Die Ge¬
winn - und Verluftrechnung bringt im Soll die Aufteilung der
zugunsten der Reichsautobahnen aufgenommen und im Haben ge¬
buchte Zoll - und Steuererträge sowie des Vortrages aus dem
Vorjahre . Aus neue Rechnung wurden rund 216 000 RM vorge¬
tragen . Die Bilanz in der das Anlagekonto mit rund 5235 Mill .
RM ausgewiesen ist , schließt auf beiden Seiten mit 5447 Mill .
RM ab . Die Reichsregierung hat der vom Rechnungshof geprüften
und für richtig befundenen Jahresabschlußrechnung zugcstiinmt .

Mit Beginn des Jahres 1941 ist die Direktion der Reichs -
autobahnen auf die Behörde des Eeneralinspektors für
das deutsche Straßenwesen übergegangen . Eine Ver¬
bindung mit der Deutschen Reichsbahn besteht nunmehr noch auf
dem Gebiete des Rechnunzs - und Kaffenwesens . Die Änderung
in der Stellung der Reichsautobahnen ergibt sich aus dem neuen
Reichsautobahnengesetz uns der neuen Verordnung zur Durchfüh¬
rung des Reichsautobahnengesetzep — beide vom 29 . Mai 1941 .

Kündigung von Schatzanweisnngen . Die im Umlauf befind¬
lichen und die int Schuldbuch eingetragenen 4Vi % auslösbaren
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1938 I . Folge ,
werden den Inhabern der Schatzanweisnngen und von Schuld -
buchgläubigern für den 2 . Januar 1943 zur Einlösung zum
Nennwert gekündigt . — Die Inhaber der Schatzanweisungen
werden aufgefordert , die Kapitalbeträge gegen Aushändigung
der Schatzanweisungen und der nach dem 2. 1. 1943 fällig werden¬
den Zinsscheine Reihe I Nr . 11 —20 nebst Erneuerungsschein vom
2 . 1 . 1943 an , bei der Reichsschuldenkasse in Berlin zu erheben .
Tie Einlösung geschieht auch durch Vermittlung aller Reichsbank¬
anstalten mit Ausnahme der Deutschen Reichsbank in Berlin .

-Sie Wertpapiere können schon vom 1. 12 . 1942 an diesen Stellen
eingereicht werden . Mit dem Ablauf des 31 . 12 . 1942 hört die
Verzinsung auf . Das Reich behält sich vor , den Inhabern und

kröne war damals eine verpflichtende Last ; keine entsprechenden
Machtmittel wuchsen dem Erwählten durch die Wahl zu , vielmehr
war der König in jenen Zeiten mehr oder minder von der Gute
und Laune der Landesfürsten , die es zu sehr großer Selbstherr¬
lichkeit und Macht auf Kosten der Kaiser gebracht hatten , tu »

sonderheit aber von dem Wohlwollen der Kurfürsten abhängig ,
die bei der Königswahl meist eigene Vorteile und neue königliche
Zugeständnisse für sich zu erwirken verstanden . .

Die Hausmacht und die Einkünfte die dem neuen Könige
aus seinem Erbherzogtum , Steiermark , Kärnten und Krain , zu -

standen , waren sehr gering , so daß König Friedrich sich sogar , als
er zur Krönung nach Aachen reiste , hierzu 200 Mark Silber (das

sind nach unserem heutigen Wert etwa 10 000 RM ) von einem
Tiroler Edelrnanne hatte borgen müssen . Die Reise dauerte von
März 1442 bis zum Januar 1443 . Sie ging durch das nördliche
Süddeutschland die uralte Hauptstraße entlang , mainabwärts

zum Rhein , und dann von Mainz rheinabwärts nach Aachen , wo
Erzbischof Dietrich II . von Köln , aus dem Hause der Grafen
von Mörs , am 17 . Juni 1442 die Krönung int Münster Karls
des Großen vollzog . Sodann „ kam Keyfer Friderich der Vierdte

nach Cölln , beme die Statt gehuldet unnd geschworen ; deraegen
er ihr dero Freyheiten etc . bestäitigt " . Nun kam der König
rheinauswärts und Wiesbaden wat bereit , den Herrscher
festlich zu empfangen und einige Tage in seinen Mauern auf¬
zunehmen . „

Der Jubel der Wiesbadener Bevölkerung und die freundlichen
Bemühungen Graf Johanns um seinen königlichen East werden
wohl wesentlich dazu beigetragen haHen , daß der König seinem
Gastgeber wohlwollend die Belehnung mit den dem Hause Naffau seit
alters übertragenen Reichslehen aufs neue bestätigte . Am 16 . Juli
1442 erfolgte die Bestätigung der Belehnung , in der Urkunde
sind die wichtigsten Reichslehen aufgeführt : Drei lumofen am
Zolle in Oberlahnstein , zwei lumofen vorn Zolle in Gernsheim ,
Wiesbaden Burg und Stadt , der Hof Mechtildshausen und das
höchste Gericht über Hals und Haupt in dem Hofe , das Recht ,
goldene und silberne Münzen in Wiesbaden zu schlagen , das
Fährrecht in Biebrich über den Rhein , das Dorf Holzhausen in
der Wetterau nebst sechs Achtel Korn Gülte daselbst , zwei Auen
im Rheine bei Nackenheim , eine Au oberhalb Einsheim , drei
weitere Auen daselbst , eine solche bei Biebrich , die Karihäuserau
genannt , weitere zwei Auen bei Nackenheim , eine Wiese beim
Aschheimer Hamm , eine Aue bei Biebrich , genannt die Warten¬
berger Au , eine Aue bei Schierstein .

Vermutlich war der Aufenthalt in Wiesbaden anfangs für
mehrere Tage geplant . Aber als am 7 . Juli die Mutter des

Grafen Johann , die seitherige Regentin Margarethe von Baden ,
starb , mußten die Feierlichkeiten in Wiesbaden abgebrochen
werden . Der König reifte am 7 . Juli von Wiesbaden nach
Frankfurt , wohin der Reichstag berufen war . Erst 32 Jahre später
besuchte Kaiser Friedrich HL wiederum Wiesbaden , abermals
von Gras Johann und dem Jubel der Wiesbadener empfangen .

den Schuldbuchgläubigern den Umtausch ihrer gekündigten Schatz -

anweisungen in neue Schuldurkunden oder Schuldbuchforderungen
des Reiches anzubieten .

Berliner Börse vom 3. Juli . Bei kleinen Umsätzen und zahl¬
reichen Strichnotierungen war die Kursentwicklung wiederum un¬
einheitlich . In AEG ., Siemens , BMW ., Demag , Berger , Erdöl ,
Wintershall und Schering war indeffen ein Ausgleich zwischen
Angebot und Nachfrage auf unveränderter Kursbasis möglich .
RWE . und Bahnbeoarf büßten je IVi % ein . AG . für Verkehr
und Holzmann notierten je 1 % höher .

Frankfurter Börse vom 3. Juli . Aktien lagen wenig ver¬
ändert . Holzmann , Junghans je 1 , Stahlverein ’/« % höher .
Daneben Buderus , Felten , Westdeutsche Kaufhof , Aschaffenburger
Zellstoff Kleinigkeiten fester . Daimler gesucht . Siemens gaben 1,
Rütgers 2 , Scheideanstalt erneut ' /- % her . Auch AEG . und
Budems etwas leichter . Renten und Freiverkehrswerte blieben
umsatzlos . Am Einheitswert Kupferberg Sekt weiter angeboten .
Tagesgeld 1% % .

Neues aus aller Welt

Eine serbische Räuberbande gefaßt . Eine gefährliche Räuber¬
bande , die in der letzten Zeit die Umgegend von Belgrad in Angst
und Schrecken gehalten hat , konnte nunmehr von der serbischen
Polizei gefaßt werden . Auf das Konto der Bande kommen zahl¬
lose Raubüberfälle und auch ein Mord . Von den Banditen konnten
vier verhaftet werden . Rach weiteren wird noch gefahndet .

Jüdische Räuber in Saloniki . In Saloniki verhaftete die
Polizei die Juden D . und A . Lewi , die der Bäuerin Stawroula
Tsoli einen größeren Geldbetrag gestohlen hatten . Die Bestohlene
war aus ihrem Dorfe nach Saloniki gekommen , um verschiedene
Einkäufe zu besorgen . Vorsichtshalber trug sie ihr Geld — 133 00Q
Drachmen — in einem Korbe bei sich. Die beiden Juden bekamen
es aber doch fertig , eine günstige Gelegenheit ausfindig zu machen
und die Bäuerin ihrer ganzen Barschaft zu berauben . Ihre Freude
währte jedoch nicht lange , denn kurz darauf liefen sie der Polizei
in die Arme , die sich ihrer gleich mit der nötigen Sorgfalt annahm .

Erdbeben in Chile . In Chile wurde am Montagmorgen ein
heftiger Erdstoß verspürt . Das Zentrum des Bebens ist bisher
nicht bekannt . In der Hauptstadt Santiago stürzten mehrere
Häuser ein und die Straßen waren mit Trümmern und zerbroche¬
nem Glas bedeckt . Die Lichtanlagen versagten . Das Durcheinander
wurde durch dichten Nebel verstärkt , der die Stadt einhüllte .

Der Libanon ohne Kleingeld . Die „Regierung
" im Libanon

hat Uluminium -Münzen , und zwar zwei Millionen 2,5 -Piasier -
stücke und zwei Millionen 1-Piasterstücke , prägen laffpn , um dem
Mangel an Kleingeld ahzuhelfen . Später sollen auch Yv und
X -Pfund -Slücke im Gesamtwert von rund zwei Millionen Pfund
hergestellt werden . In den letzten Monaten war in Syrien -
Libanon eine Bande am Werk die systematisch die Münzen aus
den Jahren 1926/36 '

einfammelte , um den Silbergehalt heraus¬
zuziehen und das Silber zu den in der letzten Zeit stark gestiegenen
Preisen zu verkaufen Durch diese Manipulationen war fast alles
Kleingeld aus dem Umlauf verschwunden , und die Kaufleute und
öffentlichen Betriebe hatten bereits ein eigenartiges System von
Gutscheinen und Kreditmarken erfunden , um wenigstens der größ¬
ten Not zu steuern .

rM

Fett und Eiweiß ♦

Sie glauben es nicht ? Und doch ist es so . Betrachten Sie einmal die
kleine Scheibe , die wir hier auf gezeichnet haben . Sie zeigt Ihnen die
mengenmäßige Zusammensetzung des Schmutzes in normal beschmutz¬
ter Wäsche . Genaue Untersuchungen haben ergeben , daß der Sdimuti
in der Wäsche zu einem Fünftel aus Eiweiß , zu einem zweiten Fünftel
aus Fett und zu drei Fünfteln aus Staub , Ruß usw . besteht . Und
gerade die fettigen und die eiweißhaltigen Schmutzteile sind es , die
wir gerne weghaben möchten und deren
Beseitigung uns so manches Kopfzerbre¬
chen verursacht . — Nun , Scherz beiseite !
Wir können aus dieser kleinen Kreis¬
scheibe so manches lernen , was uns scho¬
nend waschen und — Seife sparen hilft .
Denn der Schmutz sitzt , je nach dem ,
woraus er besteht , auch verschieden fest
in der Wäsche . Ruß , Staub , Salze usw .,
also drei Fünftel des Schmutzes , sitzen
nur sehr locker an den Wäschefasern .
Und diesen Schmutz können wir zum größten Teil durch bloßes
Einweichen aus der Wäsche lösen . Das erfordert weder Waschpulver noch
Seife , sondern nur ein wenig Mehrarbeit . Wenn die Wäsche also sortiert
ist — Sie wissen ja , es gibt 3 Waschgruppen , die Sie genau beachten
sollen ! — dann weichen Sie die Wäsche am Abend vor dem Waschtag
mit einem guten Einweichmittel gründlich ein . So wird all der locker
sitzende Schmutz aus der Wäsche gelöst — ohne daß man auch nur ein
Gramm Waschpulver braucht . Es gilt aber nicht nur Seife zu sparen ,
sondern auch die Wäsche zu schonen . Und auch dafür ist richtiges Ein¬
weichen von Vorteil . Denn jener fettige und eiweißhaltige Schmutz , der
beim Einweichen nicht gelöst wird , wird immerhin so weit gelockert , daß
er beim Waschen ohne allzu hartes Reiben entfernt werden kann . Wid¬
men Sie also künftig dem Einweichen der Wäsche noch mehr Sorgfalt
als bisher . Bemessen Sie das Einweichwasser nie zu knapp : die Wäsche
soll im Einweichwasser „schwimmen “ können . Das Einweichwasser soll
kalt , höchstens lauwarm sein . Heißes Wasser bringt manche Schmutzflecken
(Blut oder Milch) zum Gerinnen . So erfüllen auch Sie die Forderung :
SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONEN I
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Az,, « meint er in seinem gemütlichen Hamburger Ton¬
fall

"
das ikt wobl io die Art dieser alten Dame . Viel Lärm

um nichts Und was wollten Sie von mir ? "

tragen , ob ich Jbnen Ihr Frühstück bringen darr . Und
«r (taen wie es der armen jungen Dame geht .

"
'

Thomas Meissen tritt letzt vollends zu i6r aut den

Kang hinaus und zieht leike die Tür . hinter , sich zu . Gott .iei

Dank bester ! Das heißt , he ift vorhin endlich wieder zu uck

gekoimnen .
sei roreberholt sie teilnahmsvoll . . .Vielleicht

darf
"

ick ihr jetzt irgend etwas zur Stärkung bringen ? "

Warten Sie noch eine Weile . Die Krankenschwester
mutz

"
jeden Augenblick hier eintreffen . Die wird das Richtige

bestimmen . Aber — noch etwas . Die beiden hinteren Zimmer
werden gleich nachher durch die Abreise der . beiden Damen
frei Ich möchte sie für mich nehmen . Und diese beiden vor¬
deren Zimmer ebenfalls Das eine als Krankenzimmer das

andere für die Pflegeickwester . Rechnen Sie sich den Preis
für alles aus und nennen Sie ihn mir dann nachher . Sie

sollen nicht zu kurz kommen . Rein , im Gegenteil ! Ihre Be¬

reitwilligkeit , uns alle sofort aufzunehmen und nun noch

mich mit der Verletzten weiter zu betreuen , soll Ihnen gut
bezahlt werden .

Ihr Lächeln , mit dem sie zu ihm aufsieht 'unb ihn nun

verläßt , um ihm das Frühstück zu richten , ist bereits ■ ein

Dank für ibn . Sie tit in ihrer langjährigen . Witwenschaft
bei dem Zimmervermieten nicht gerade auf viele Menschen¬
freunde gestoßen . Es ist ein bitteres Dina . das . Vermieten

an fremde Leute , die fast immer hart auf ihren eigenen Vor -

teil leben — .
Auch Meissen lächelt noch vor sich bin . als er jetzt für

Momente ans Fenster tritt und aus die stille , noch menschen¬
leere Seitenstraße hinaussieht . Gott , was bat er als . Junge

oft die regelt Leute verabscheut , wenn ne so geizig und

egoistisch n en ! Sind diese zu dumm , daß ne sich die beste

Freude vorentbalten , die es gibt : die . anderen , «treude . zu
bereiten ? Auch wie es ibm im Ausland als verhaltnismama
armem Schlucker noch nicht so gut ging , bat er . stets daraut

gesehen . sich nirgends als schäbig zu zeigen , immer ange¬
messene Trinkgelder zu geben und sich immer bewußt zu sein :

Ich repräsentiere hier draußen Deutschland ! Ich habe auf

einen guten Eindruck zu halten !"

Er schiebt eine Hand in die Tasche und klimpert leise

mit den Kofferschlüsseln . Gott , wie schön ist . es . wie wunder¬

voll . endlich wohlhabend zu sein , nicht mit dem Groschen
rechnen zu müssen ! Mit vollen Händen geben zu dürfen an

die Mitmenschen , mit denen man zusammentrifft --- 1

Nach einiger Zeit verläßt Thomas das Haus . Die

Kranke weiß er bei der eben eingetroffenen Krankenschwester
in guter Obhut . Nun kommt ein unangenehmer Weg : der

Gang zur Kriminalpolizei . Er biegt an der Ecke tnöte

Hauptstraße ein und sieht nun . daß das Feuer zwar gelöscht
ist . daß aber auch das erste Stockwerk völlig nach der Fassade

zu ausgebrannt und auch ein Teil des zweiten Stockwerks
stark mitgenommen ist . Feuerwehrmannschaften sind noch mit

Aufräumungsarbeiten beschäftigt . m
Vor dem Hause erblickt er den Portier , der mit kummer¬

vollen Augen die Front des Sauses betrachtet , mit dessen
Schicksal er seit einem Vierteljahrhundert verbunden .ist .
Nach einigen Worten über das Brandungluck und seine
Auswirkungen , die nie so rasch und verheerend geworden
wären , wenn nicht gerade die ganzen Festsale im Seittomua

Wer bist Du ? £ 5 ? *

_ ________ _ _______________ i Festsale im Festschmuck

geprangt hätten , spricht Thomas dem Portier gegenüber die

Absicht aus , den Fall der Kriminalpolizei zu melden . Er

müsse sich dann als — leider — einziger Zeuge bei der Am -

findung später verhören lassen .
Er fragte den Portier , ob er noch Angaben über die

beiden fremden Herren im Gästebuch gefunden hatte , hu denen

die junge Fremde gegangen sei . Der Portier verneint . Die

Nachforschungen werden sehr erschwert ietn . Nicht zuletzt

deshalb , weil das Fremdenbuch , beute nacht durch Feuer und

Wallerströme bis zur Unleserlichkeit vernichtet worden ist .

„ Haben Sie schon unser Münster besichtigt ? " fragte der

Portier , als Tbomas sich von ihm verabschiedet . „ Sie hatten

wohl gestern keine , Zeit mehr dazu . Es dunkelt ta so früh .

Tbomas wirft einen Blick auf die Uhr . „ Sie baden

recht , die Sehenswürdigkeit darf ich nicht , versäumen . Ick

denke , in einer Stunde bin ick aus de. r Behörde fertig . Dann

gehe ick zum Münster , das mir auf dem Wege liegt . Üb¬

rigens
" er tritt nahe an den Portier heran und lagt trotz

len
m -

aller Eindringlickkeit leise , damit keiner der nock besckäftlgten
Feuerwehrmänner ihn verstehen kann , „ wir beide haben vor¬
läufig das tiefste Schweigen über die Auffindung der iunge
schwerverletzten Fremden zu bewahren ! Das wird im 2i
teresse der Nachforschungen nötig fein !“

Als Tbomas nach einer knappen Stunde Gelegenheit
findet , dem Ratschlag des Portiers nachzukommen , ist . er
überwältigt von der Schönheit , der überwältigenden Maiestat
des jahrhundertealten Bauwerks . Eine bei drei Hauvtturen
ist . wie immer , geöffnet . Er betritt nun den mächtigen Raum
mit dem dreiteiligen Kirchenschiff . Zuerst muß sich das Auge
an das Halbdunkel gewöhnen . Aber da ein sonniger , klarer
Februartag aufsteigt , fällt das Licht der Sonnenstrahlen
immer heller durch die hoben , buntbemalten Kirchenfenster ,
deren Elasgemälde feit 2abrbunderten einen Ruf in der
Welt besitzen .

Völlig die Umwelt vergessend , durchschreitet Thomas
den Raum und betrachtet die Skulptur des Bauwerkes . innen ,
die Seitenkavellen , den Hochaltar , das reiche Schnitzwerk
die berühmte Kanzel . Bis er plötzlich stutzt und ins Heute
surutfgerufen wird .

Einige Zeit nachdem Tbomas Nielssen von dem Portier
des Hotels den Rat empfangen hat . doch das Münster als
größte Sehenswürdigkeit zu besichtigen , tritt eine iunge
Dame an ihn heran . Sie bat vorher — unbeachtet vom
Portier — dem Äußeren des Hotels nach der Brandkatgstrovhe
eine genaue Beachtung geschenkt . Mit 2ntereste übersieht ihr
Auge auch , bis zu welcher Höbe sich der Brand in seiner Aus¬
wirkung emvorgefressen bat .

„ Ich befand mich gestern abend unter 2hren Gasten , die
in Ihren Sälen das Roienmontagssouver eingenommen
haben .

" beginnt he . an ihn nurt herantretend . „ es war ein
glücklicher Zufall , daß ich ganz unmittelbar vor Ausbruck
des Brandes das Fest verließ .

"

Er betrachtet sie . 2br Gesicht ift ihm fremd : „ Da haben
Sie nicht hier im Hotel logiert ? Nein .. 2d ) erinnere mich
nickt , Sie gesehen zu haben . Gut . daß Sie das Unglück hier
nicht miterlebten !"

, . r .
Die junge Dame betrachtet scheinbar angelegentlich das

ausgebrannte Erdgeschoß und fragt : „ Es ging doch wobl ohne
Verlust von Menschenleben vorbei ? Konnten alle 2hre
Hotelgäste rechtzeitig gerettet werden ?

„ Ja . Soviel man bis jetzt übersieht — man ist allerdings
noch an den Aufräumungsarbeiten im zweiten Stockwerk —

ist kein Menschenleben zum Opfer gefallen .. Er bricht ab
und denkt , daß diese entsetzliche Entdeckung , die Herr Nielssen
in seinem Zimmer oben machte , vor Ausbruch des Brandes
geschah . „

„ Vielleicht ist es vermessen , Sie zu fragen :, ob 26nen
ein weißes Äbendtäschchen ausgehändigt worden ist , das mir
beim Verlassen des Festsaales entfallen ist . und dessen Ver¬
lust ich aus verschiedenen Gründen erst spater bemerkte ?

Der Portier betrachtet sie . Sie sind eine hübsche , elegant
gekleidete iunge Frau . 2br Deutsch hat einen etwas fremden
Beiklang . , ,

„ Nein . Mir ift nichts abgeliefert worden . 2n diesem
unglaublichen Wirrwarr , dieser Bestürzung , hat niemand auf
solch kleines Ding geachtet ! Sicher ist es im großen Festsaal -

mit verbrannt .
"

. . .. , . , . „
„ Das wäre schlimm ! entfahrt es letzt der Verliererin

unwillkürlich . _ .
„ Enthielt das Abendtäschchen denn Wertvolles ?
Sie wehrt ab : „ Wertvolles gerade nicht ! Aber man bat

eben oft ein liebes Andenken bei sich — . Aber es läßt sich
nicht ändern . Sagen Sie mir nur eines : Ahnen Sie , wo Herr
Nielssen nach dem Brande untergekommen ist ? Er war
gestern ebenfalls hier eingetroffen und stieg in 2btem Hotel
ab — Und da der Portier sie stnnend ansteht , setzt ste rasch
hinzu : „ Ich lernte ihn nämlich auf der Herfahrt in der Bahn
kennen und traf ihn gestern beim Souper im ersten Festsaal
wieder . Dann verlor ich ibn aus den Augen .

„ Ab . der Herr war eben bier . Allerdings weiß ich nicht ,
wo er ein anderes Logis gefunden bat . Aber er will in einer
Stunde das Münster besichtigen !"

, ,
„ So ? " wirft ste scheinbar ohne besonderes Interesse bin .

Also — von meinem verlorenen Abendtäschchen haben
Sie leider nicht die geringste Spur ? Nun , dann buche ich
es aufs Verlustkonto !"

- Und nach einer kurzen Verabschiedung gebt sie in der
Michtung nach dem Münster weiter .

Es sind noch nicht viele Besucher im Münster . Die
Hauptbesichtigung findet um die Mittagszeit statt , wenn

das Werk der weltberühmten astrologischen Uhr nch mrt seinem
komplizierten Mechanismus und zahlreichen holzgeschnitzten
Figurenwerk in Bewegung setzt . , ls

( Fortsetzung folgt )

Sport und Spiel

Unentschieden im Freundschaftsspiel
Lustwaffen -SV . Wiesbaden — Lustwassen -SB . Mainz 3 :3 ( 0 :2)

In den Kämpfen um Sie Standortmeisterschaft hatten die
jßiesbobener Flieger ihre Mainzer Kameraden zweimal besiegt ,
Diesmal Kirn Freundschaftstreffen der beiden Luftwaffenmann¬
schaften mußten sie sich mit einem Unentschieden begnügen . Der
Ausgang entspricht auch den ziemlich gleichwertigen Leistungen
des von Schiedsrichter Ruhmann sIahn . Regensburg ) ge¬
leiteten Treffens . Die Hiesigen kamen zunächst mit Wilhelm :
Feser , Linßner : Grabe . Buse . Klima : Altenbeck , Urban . Lindner ,
Plonner , Bubach , kurz vor Halbzeit ging dann für Wilhelm bet
verspätet eingeiroffene Köhler zwischen bie Pfosten . Nahezu eine
halbe Stunbe blieb bei Kamps bei wechselnbem Verlaus torlos : $
dabei hatten bie Wiesbadener eher die besieren Gelegenheiten ,
loch insbesondere Bubach war bei einigen gutgemeinten Schüssen
mm Pech verfolgt . Etwas überraschend gelang den durch Bau -
nann : Weigel , Adler : Meßemer , Carolin , Edelmann : Feldmann ,
Seipel , Schäfer . Schaching , Schnabel vertretenen Gästen , die zu¬
mal in dem Nürnberger Carolin als Mittelläufer eine starke
Stütze

' hatten , nunmehr bie Führung . ° Mit scharfem Schutz traf
der

'
Mittelstürmer Schäfer ins Ziel . Knapp zehn Minuten später

ceihte der Linksaußen Schnabel einen zweiten Treffer an , so daß
Mainz mit gutem Vorsprung in die Pause ging . Die Wiesbadener
indes drehten nach Seitenwechsel mächtig auf und bestimmten nun
auch eine Weile das Geschehen , wobei innerhalb einer Viertel¬
stunde Gleichstand geschossen wurde . Erst meldete sich Bubach zu
Wort , bann war bet Eiistehiiter mieberum burch em Prachttor
von Plonner geschlagen . Das Spiel wurde jetzt wieder offener ,
am Ausgang schien sich nichts mehr zu ändern , da die Deckungs¬
reihen beiderseits aller Angriffe Herr wurden : indes bie letzten
Minuten brachten hier wie bort noch je einen Treffer . Mainz
fetzte sich nochmals burch ben Linksaußen Schnabel ( aUeibings
aus klarer Abseitsstellung ) in Führung , doch als gleich danach
Carolin im Strafraum ein Handspiel unterlief , verwandelte
Buse sicher den verhängten Elfmeter .

Die 9. Runde bet Schachmeisterschaft
Mit der 9 . Runde scheint im Schachturnier um die Kriegs¬

meisterschaft von Großdeutschland die Entscheidung endgültig zu¬
gunsten des Wilhelmshaveners S ch m a h 1 gefallen zu fein .
Schmäh ! hatte noch einmal eine große Klippe in dem jungen
Frankfurter Niephaus zu überwinden . Niephaus eröffnete die
Partie spanisch , aber Schmahl überwand bald die Schwierigkeiten
des Nachziehenden . Nach etwa drei Kampfstunden machte Schmahl
sogar Versuche , auf Gewinn zu spielen . Das war bei dem um¬
sichtigen Gegenspiel von Niephaus jedoch aussichtslos und nach
5 ' / - Stunden wurde die Partie unentschieden gegeben . Die schärf¬
sten Mitbewerber Schmahls verloren aber ihre Partien . R eil¬
st a b übersah als Führer der st.,warzen Steine eine Kombination
des Oberleutnants Müller , durch die Rellstab in ein Matt -
Netz geriet . Der Augsburger Nürnberg verlor als Schwarzer
gegen Buchholz . Beide wurden fo nicht nur von Oberleutnant
Müller , sondern auch von dem Soldaten Loose eingeholt , der
als Schwarzer gegen den (Befreiten Hahn spielte . Nach wildem
Kampf endete bas Treffen zwischen Dr . Lange und dem jungen
Teschner unentschieden . Gleichfalls Punkteteilung gab es
zwischen D a I 6 e r t und Klaus . Die Partie Dr . Lange /
Müller aus der 13 . Runde wurde nachmittags vorweg gespielt .
Der kurze Kampf war theoretisch wertvoll und ergab ein Unent »
schieden . Schmahl (Wilhelmshaven ) führt mit 7 Punkte aus acht
Partien und dürfte nicht mehr einzuholen fein . Als nächster

. kommt Oberleutnant Müller mit 5 Punkten aus neun Partien
vor dem Soldaten Loose , Nürnberg ( Augsburg ) und Rellstab
.Berlin ) mit je 4*/i Punkten aus acht Partien , dem Gefreiten
Hahn mit 4Vi Punkten aus neun Partien , Klaus ( Nürnberg ) mit
4 Punkten aus acht und Niephaus (Frankfurt ) mit 4 Punkten
aus neun Partien .

Ferenevaros Budapest gewann im Kampf gegen
Dimavag , bas 6 :2 (2 :1) geschlagen wurde , den ungarischen Fußball -
Pokal . Dem Treffen wohnten in Budapest 20 000 Besucher bei . 2m
Kampf um den dritten Platz gewann Ujpest mit 2 :1 gegen
Salgotarjan .

e DEUTSCHE ARBEITSFRONT

_______ KREIS WIESBADEN

Dienstag , den 7. Juli 1942 , um 18 Uhr , findet im Sitzungssaal der
Deutschen Arbeitsfront , Luisenstraße 42 ( im Hause des Residenz -
Theaters ) eine Arbeitstagung der Ortsobmänner statt .

FAMILIENANZEIGEN

Axel . Die Geburt eines Sonntagsjungen
zeigt hocherfreut an Hans Grundei , z. Z.
im Felde , und Frau , Leni geb . Weigandt .
Nerotal 37, z . Z. Rotes Kreuz .__________

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Jäkel , Uffz . bei der Luftwaffe , z. Zt .
im Osten , Elfriede Jäkel , geb . Laxner .
Wiesbaden . 4. Juli 1942. Werderstr . 10.
Trauung : 14.30 Uhr St Elisabeth . .

■w Hart und schwer traf uns die
£ 0 ^ unfaßbare Nachricht , daß mein

Ä Mann , der stets treusorgende
Vater seines einzigen Kindes , mein
lieber herzensguter Sohn , unser
Bruder

Friedrich Fraund
Obergefr . in einem Inf .- Reg . , Inhaber
des EK II , sowie des Inf .-Sturmabz . ,

Oberscharführer der Hitlerjugend
in treuer Pflichterfüllung im Osten
für Führer und Vaterland im blühen¬
den Alter von 29 Jahren den Helden¬
tod fand . Sein Leben war nur Liebe
und " Sorgen um die Seinen . Nun ruht
er in fremder Erde , unvergessen von
uns allen .

In tiefem Schmerz : Hedwig Fraund ,
geb . Cron , und Sohn Hans , Frau
Berta Fraund Wwe ., Familie Eduard
Cron und alle Angehörigen

Wiesbaden (Ludwigstraße 10 u . Keller¬
straße 25) , den 30. Juni 1942.

Am I . Juli 1942 entschlief sanft nach
schwerem im Weltkrieg zugezogenem
Leiden mein innigstgeliebter treu¬
sorgender Mann , mein einziger Bruder ,
unser Heber Schwager , Onkel und
Großonkel , Herr Oberstleutnant a . D .

Albrecht von Stosch
Ritter des Hohenzollemschen Haus -
ordens mit Schw ., Inh . des EK I u . II ,
Ehrenritter des Johanniter Ordens ,

Inhaber mehrerer Schwerterorden

Im Namen der Hinterbliebenen :
Marianne von Stosch , geb . Steffen

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 28.

Danksagung . ,
Für die herzliche Teilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen
Peter Matten sagen wir auf diesem
Wege allen herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank für die liebevollen Kranz -
spenden . Familie Friedrich Matten

Wiesbaden , im Juli 1942.
Webeigasse 24

w In den schweren Kämpfen im
WAU Osten starb am 17. Juni 1942

JK ? im Alter von 25 Jahren den
Heldentod unser einziger , über alles
geliebter , lebensfroher Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Herbert Bürger
Oberleutnant u . Komp .-Führer in einem
Inf .- Reg . , Inh . d . EK II u . a . Ehrenz .

In tiefer Trauer : Paul Bürger ,
Direktor einer Reichsbanknebenstelle
Elly Bürger , geb . Herber , Christa
Bürger , Dr . Willy Bürger , Ober¬
studienrat , u . Frau , Ilse geb . Schiff ,
Arnulf Bürger

Marburg/Lahn (Aff oller Straße 1) ,
München , Wuppertal - Elberfeld , z. Z.
im Felde .

Am 1. Juli 1942 ist nach langem
schwerem , geduldig ertragenem Leiden ,
und doch für uns so plötzlich , meine
liebe Frau , unsere herzensgute , liebe ,
unvergessene , stets um uns besorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante .

Frau
Amalie Kloess

geb . Schneider
im Alter von 69 Jahren von uns ge¬
gangen .

In unsagbarem Schmerz :
Otto Kloess und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Wiesbaden , den 2. Juli 1942.
Schillerstraße 3 (Am Bingert )
Die Beerdigung findet Samstag , den
4. Juli , 14.30 Uhr auf dem Friedhof
in W.- Sonnenberg statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitte abzusehen .

Am 1. Juli 1942 entschlief nach langem
schwerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante , Frau

Elisabeth Kottusch
geb . Kahl

im Alter von 71 Jahren .
In tiefer Trauer : Ludwig Kottusch
und Frau , Elise geb . Oehlhof , Her¬
mann Kottusch und Frau , Therese ,
geb . Lotz , Friedrich Kottusch , Adolf
Kottusch und Frau , Agnes geb.
Werner , Emma Müller , geb . Kottusch
Richard Müller und Enkelkinder .

W.-Biebrich (Nassauer Str . 17a , z. Z.
Nettelbeckstraße 7, Part .) , Koblenz ,
Fulda , im Felde , Frankfurt a . M. und
Offenbach a . M., den 2. Juli 1942.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 4. Juli , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach schwerer Krankheit ging mein
innigstgeliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Herr

Heinrich Nöll
Rektor

im Alter von 69 Jahren am 29. Juni
in die ewige Heimat ein . Auf seinen
Wunsch fand die Bestattung in aller
Stille statt .

In tiefer Trauer : Ottilie Nöll , geb .
Reuter , Elli Schmeling , geb . Nöll ,
Apothekerin , Karl Schmeling , Apoth .

Wiesbaden - Eigenheim (Eintrachtstr . 7) ,
Hamburg (Central -Apotheke , Rödings -
markt 3) .

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Emst Munsdi , so liebevoll und hilf¬
reich zur Seite standen , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau M. Munsdi und
Kinder Emma und Hildchen

W.- Sonnenberg , den 2. Juli 1942.
Rambacher Str . 4

«
Danksagung . Statt Karten .
Von nah und fern gingen uns
zahlreiche Beweise wärmster

Anteilnahme zu anläßlich des Sol¬
datentodes meines geliebten Sohnes
Emst Lauer , Gefr . und Gewehrführer
in einer MG.-Komp . Sie ließen uns
erkennen , daß die Schwere unseres
Verlustes viele Herzen bewegte . Wir
bitten , auch in künftigen Zeiten seiner
nicht zu vergessen , der sein Leben
für Deutschlands Freiheit und Zu¬
kunft opferte . Es sei uns gestattet ,
auf diesem Wege herzlichsten Dank
zu sagen für die Teilnahme aller Art ,
die uns Wohltat . Nicht zuletzt möch¬
ten wir auch noch dankbar aller
Freundlichkeiten gedenken , die un¬
serem lieben Soldaten von allen
Seiten erwiesen wurden , die ihm
Freude brachten und ihn die enge
Verbundenheit mit der Heimat als
Stärkung spüren ließen .

Im Namen aller Angehörigen :
Elisabeth Lauer , geb . Ohly

Wehen bei Wiesbaden , im Juli 1942.

Bestattungs -Anstalt Jac . Keller , Tel . 23824.
Übernahme aller Bestattungsangelegen -
heiten . Roonstraße 22.__

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport Schwalbacher Straße 67 ,
Anruf 24351.

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , BIü-
cherplatz 4. Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos . __

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8
Anruf 23728, Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77 , Anruf 23837, Überführungen
nach auswärts ._________________________

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen ._____________

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9, Blücherstraße 48, Anruf 24936.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche : Erläuterungen : W —
Wochenschlußandacht ; HG — Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; KdG =
Kindergottesdienst ; Abm --- Abendmahl .
Samstag , 4. Juli 1942 : Bergkirche : 20 W,
Dr . Vömel . — Sonntag , 5. Juli : Markt¬
kirche : 10 HG , Landest ). Lic . Dr . Dietrich ,
11.15 KdG . — Bergkirche ; 10 HG , Abm ,
Fries ; 11.15 KdG . — Ringkirche : 10 HG ,
Hahn ; 11.15 KdG . — Lutherkirche : 10
HG , Dr . Vömel ; Di . 20 Dr . Vömel . —
Kreuzkirche : 10 HG , Dr . Chdlius ; Mi.
F. fällt aus . — Paulinenstift : 10 GF,
Eickhoff . — Ludw .-Eibach - Haus : 10 HG ,
Mencke ; anschl . KdG im Wortmann -
Weil - Stift . — W.- Biebrich : Hauptkirche :
10 HG , Albert ; Oranierkirche : 10 HG ,
Lauth ; Waldstraße : 10 HG , Conradi . —
W.- Dotzheim : 10 HG , Hahn ; 11 KdG.
W.- Schierstein : 10 HG , Dahlmann . —
W.- Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün .
W.-Rambadi : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün .
W.- Igstadt : 9.30 GF , Wick . — W.- Erben -
heim : 10.45 GF , Wick. W.- Bierstadt :
10 HG , Zimmermann .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. : So. 6, 7 , 8, 9 , 10, 11.30 ; Werkt .
6.30, 7.15 u . 9 ; Beicht : Sa . 16—19.30
und nach 20.15, So . 6—8 Uhr . — Drei¬
faltigkeitskirche : M. : So . 7, 8.30, 10;
Werkt . 7 Uhr ; Mi . 6.20 Uhr . Andacht :
So. 20 u . Sa . 18 Uhr . Beichtgel . : So .
ab 6.30, Sa . 16— 19 u. nach 20 Uhr . —
Maria - Hilf - Kirche : M. : So. 6, 7, 8, 9,
10 Uhr . 20 Uhr Andacht ; Wo . M. : 6.30,
7.30, 8.30 Uhr ; Di . u . Fr . : 6.15, 7,
8.30 Uhr . Beiditgel . : Sa . 16—19 u. n.
20 Uhr , So. ab 6 Uhr . — St .- Elisabeth -
Kirche : M. : So. 6, 7.15, 8.45, 10 und
11.30 ; Andacht : So . u . Di . 20 ; Werkt .
M. 6.30, 7.15 u . 8 Uhr . Beichtgel . : Sa .
16—19 u . nach 20, So. u . Di . bis 8,
Fr . 17—19 Uhr .
Altkatholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : 10 Uhr Pfr . Eder .

Freikirchen : Christi . Gemeinde Wiesbaden ,
Schwalbacher Str . 44 : So. u . Mi. 20.30
Vers . — Ev .- Iuth . Gemeinde , Dotzheimer
Straße 4 , 1. : So . 10.45 HG , Pfr . Fritze .
Ev .-Iuth erische Dreieinigkeitsgemeinde ,
Blücherpl . 4. So. 10 HG , Pfr . Eikmeier .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Vorübergehende Schließung der Stadt . Bücherei . Die Städtische
Bücherei , Rheinstraße 51, mit ihren Zweigstellen in der Riehl¬
schule (Zietenring ) und in W.- Bierstadt bleibt wegen Revisions¬
arbeiten in der Zeit vom 6. Juli bis 2. August für den öffent¬
lichen Verkehr geschlossen . Wiedereröffnung : Montag , den
3. August . — Auch die Büchereizweigstellen in W.- Erbenheim
und W.-KIoppenheim bleiben während der allgemeinen Schul¬
ferien geschlossen .
Wiesbaden , den 1. Juli 1942.
Der Oberbürgermeister , Städtische Bücherei .____________________

Futtermittelscheine für Pferde . Für Pferde nichtlandwirtschaft¬
licher Tierhalter werden neue Futtermittelscheine gegen Rück¬
gabe des Stammabschnittes des bisherigen Futtermittelscheinea
ausgegeben . Letztere sind mit Wirkung vom 1. Juli 1942 ab
ungültig .
Die Ausgabe der Futtermittelscheine erfolgt im alten Museum ,
Friedrickstraße 1/3 , Zimmer 32 (nicht wie bisher Marktstr . 16) .
Der Abschnitt 1 des neuen Futtermittelseheines für das Wirt¬
schaftsjahr 1942/43 wird hiermit aufgerufen .
Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt ._______________________

Frische Fische ! Ausgabe : Samstag , den 4. Juli 1942. Dienst , A. :
1321—1475; Dienst , H. : 3956—4070 ; Fleisch : 6636—6781 :
Frickels Fischhallen : 17 101—18 200 ; Hench : 22 001—22 250 ;
Neuser : 27 431—27 640 ; Nordsee : 36 301—37 050 ; Schaaf :
40 031—40 190; Schläfer : 43 141—43 235 ; Wolter ; 44 901 bis
45 025 ; Prickel jr . : 46 886—47 240 ; Berg : 52 711—52 855 ;
Paulus : 54 351—54 410; Korn : 54 571—54 765 ; David : 58 201
bis 58 320; Schröder : 59 526—59 645 ; Neuhaus :' 61 786 bis
61810 ; Fechter : 63 911—63 950 ; Stiehl : 66 441—66 460 und
65 500—65 555; Krüger : 68 651—68 680 ; Jeckei : 70 086 bis
70 140; Reinemer : 71 866—71 900 ; Veite : 73 051—73 085 ;
Lambrich : 74 051—74 085 ; Klepper : 44 056—44 090 . — Bitte
unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

GEIDVERKEHR

5000 Mk. auf gute
Hypothek auszul .
z . 1. 1. 1943. Ang .
u . B 481 an Ty- V.

VERSCHIEDENES

Zeugen gesucht !
Passanten , die am
29. 6. , um 20.45 U.,
an der Mainzer Str .
und Schwarzenberg¬
straße den Auto¬
unfall gesehen hab .,
werden gebeten ,
sich bei Kettner ,
Rheinbahnstraße 4,
3. Stock , zu melden

Mittags - u . Abend -
tisch , auch Sonntags
geöffnet . Kirsch¬
baum , Schulberg 5,
P . a . Midieisberg .

Schneidern , Ausbess .
nehme an . Ang. u .
M 477 an den TV.

VERSTEIGERUNGEN

Zwei Tage Versteigerung . Dienstag , den
7. Juli und Mittwoch , den 8. Juli 1942,
jeweils 9,30 Uhr vormittags beginnend ,
durchgehend , versteigere ick in meinem
Versteigerungslokal , Wiesbaden , Schiller¬
platz 2, aus arischem u. nichtarischem
Besitz , freiwillig gegen bar : 1 eichenes
Herrenzimmer , 1 Mahag . Speisezimmer ,
2 Beckstein Klaviere , Lederklubsessel ,
Sofas , Büfetts , Teppiche , Gemälde , Auf¬
stellsachen , 1 große Partie Kltinmöbel ,
1- und 2türige Kleider - und Wäsche¬
schränke , Sekretär , Auszugtiscfae , Korb¬
möbel , Gartenmöbel , kleine Tischchen ,
Standuhr , Was dikommoden , Nachttische ,
Bücherschränke , Kommoden , Stühle ,
Flurgarderobe , Damenschreibtisch,Spiegel ,
Uhren , Beleuchtungskörper , Ständer¬
lampe , Einzelheiten , Kassenschrank ,
Eisschrank , Fliegensdiränke , Regale ,
Küchenmöbel , Matratzen , Federzeug ,
Hausrat , sowie viele andere hier nicht
genannte Gegenstände . Besichtigung nur
am Montag , dem 6. Juli 1942 von 10
bis 13 Uhr . Am 1. Versteigerungstage
werden die Möbel , am 2. Tage alle üb -
brigen Gegenstände ausgeboten . Karl
Hecker , Auktionator und Taxator , Wies¬
baden , Schillerplatz 2. Tel .* 23065.
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KAUFGESUCHE

2

Herrenuhr zu kauf .
Ellergesucht .20 Uhr : Will Glahe mit Or -

2-

Moritzstraße 6
LICHTSPIELE

Die Julika

WOHNUNGSTAUSCH
H.-Ueberg .-48-50,

am Kurhaus

VERSICHERUNGEN

Männlich

Dje Zerrüttung einer Ehe die

STELLENGESUCHE

TAUSCHVERKEHR

TIERMARKT

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Nur bis Samstag : Hinter Haremagittern .

8S .-Gemeinlchaf :

GESCHÄFTSANZEIGEN

VEREINSNACHRICHTEN

MIETGESUCHE

KNORR
GASTSTÄTTEN

Dauerwellen Wasserwellen Salon

IMMOBILIEN

Wiesbaden Kranzplatz 1

APOLLO

CAPITOL

Konzert ,
ehester .

Kleider -
Wäsche -
Bücher -

Schreib -

Zinuner , möbl . , von
älter . Frau gesucht .
Bett , Wäsche , Kodi -
gesch . vorh . Hart¬
mann , Luisenstr . 4.

Küchen ,
schränke ,
schränke ,
schränke ,

Hasenstall , größerer
wenn auch reparat .-
bedürftig , zu kauf ,
gesucht . Tel 25371

Nass . Blindenfürsorge EV. Wiesbaden , Her -
bert -Norkus -Str . 37 : Büro , Werkstätten
und Verkauf bleiben während des Monat
Juli 1942 geschlossen .

Kömer - Llchtspiele W .- Dotzheim
„ Sonntags - Kinder “ .

den KNORR - Soßenwürfel fein zer¬
drücken , mit etwas Wasser glatt -

ruhren,J/4 Liter Wasser beifügen undi
unter Umrühren 3 Minuten kochen ^

THEATER > KURHAUS

2—3- Zim .- Wohnung
zu mieten gesucht .
Pr . b. 100.- . Wenn
mögt in der Nähe
des Deutsch . Theat .
Angebote u . K 426
an den Tagbl . - Verl .

Eine "Soße dort man nie zu lange
kochen , da sie sonst einschmort und
es wäre schade um jeden Tropfen .
Kochen Sie nach unserem Rezept :

Hausdiener oder Lagerarbeiter für ganze
oder % Tage gesucht . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24.

Suche : 4—6 -Zimmer -Wohnung , Südviertel .
Biete : 3-Zimmer -Neubau -Wohnung , freie
Lage , Nähe Möhringstraße . Angebote
unter T 478 an den Tagblatt -Verlag .

Ernst v. Klipstein

Seelenqual einer Frau — die Ver¬
zweiflungstat eines Mannes — sind
die Konfliktstoffe dieses spannen¬
den und in seiner Lebensechtheit
ergreifenden Films .
Nicht für Jugendliche .

Kinder - Sportwagen ,
fast neu , gegen
Metallbett m. Ma¬
tratze , nur sehr g.
erhalten , zu tausch ,
gesucht Dotzheimer
Straße 56 , Part .

Mann , zuverlässig ,
sofort gesucht zum
Ausfahren e. Dame
Mainzer Str . 60, P.

Technische Wissenschaften in der DAF . —
Erfinderberatung . Kostenlose Beratung
in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der
Sprechstunde am Montag , 6. Juli 1942,
in der Zeit von 10—12 Uhr vormittags ,
Zimmer 22 der DAF .- Kreiswaltung Wies¬
baden , Luisenstraße 41. Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils bekanntgegeben .

Mansarde , nett mbl ,
mit Licht und Gas ,
eigener Herd vor¬
handen , sucht be-
rufstät . Frl . Ang
<i G 470 an T.-V

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
L. Maienbach , H. Weissner , H. Hilde¬
brand , G. Weiser , R. A. Roberts , Joh .
Riemann in „ Ehe in Dosen “ .

Brunnen -Kolonnade : Täglich 11,30 Uhr
(außer Montag ) Konzert .

3 . Woche
Ein Carl -Froelich -
Fllm der Ufa mit

Paul Wegener -
Kurhaus . Samstag , 4. Juli , 11,30 Uhr :

Konzert an der Brunnen - Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Triumph des
Tanzes , Erwin Hoffmann mit seinem En¬
semble Bella Vernici u . a . „ Getanztes
Leben “ . Orchester : Städt . Kurorchester .
Eintrittspreise von 1.— bis 3.50 Mfr.

1—2- Zim.-Wohnung
sofort oder später
in ruhigem Hause
gesucht . Angebote
u. D 469 an T.- V.
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Gartenschlauch zu
kauf , gesucht . .Adr .
im Tagbl .- Verl . Gn

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 6. Juli ,
20 Uhr : Konzert . — Dienstag , 7. Juli ,
16 u . 20 Uhr : Konzert . — Mittwoch ,
8. Juli , 16 u . 20 Uhr : Konzert . —
Donnerstag , 9. Juli , 16 u . 20 Uhr : Kon¬
zert . — Freitag , 10. Juli , 16 u . 20 Uhr :
Konzert . — Samstag , 11. Juli , 16 Uhr :

Heizplatte , neue od .
gebrauchte , Strom
220 V. , zu k . ges .
Tel . 61510 (Sdtfid )

Ein bewundernswertes Spiel der

großen Schauspielerin
** Paula Wessely in

Wohn - Schlafzimmer ,
frcundl . möbliert ,
sucht Fresenius¬
schülerin , a . liebst ,
sofort . Preisangeb .
erbeten unt . K 479
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbliert ,
m. Bad- u . Küchen -
benutz . in gepflegt .
Villenhaushalt von
Dame gesucht . An¬
gebote unter S 477
an den Tagbl .- Verl .

! größere Zimmer ,
Küche , Bad , m . Hz .
in gut . naturschön .
Lage Wiesbadens o.
Umgebung v . pens .
Konzertmeister zu
mieten gesucht . An-
geb . u . D 471 TV.

!—21/t -Z.- Wohnung
sofort oder später
gesucht . Ang . unter

473 an den TV.

Für Werksküchen -
Einrichtung die Ein¬
richtung eines klei¬
neren Restaurat .-
Betr . od . Mittags¬
tisches , wie elektr .
o . Gasherd , Wärme¬
schrank , ev . Grude
u . die dazugehörig .
Kochtöpfe für 30 b .
35 Personen , für
d . Dauer d. Krieges
zu leihen gesucht ,
evtl , auch käuflich
zu erwerben . An¬
gebote erbeten an
Fa . Wilh . Pelden ,
Marburg/L .

In weiteren Rollen :
ATTILA HÖRBIGER
GINA FALKENBERG

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Herrschaftliche Etagenvilla , am Park ge'
legen , allen mod . Komfort , Wohnung
wird frei , bei ca . 50- bis 60 000 RM An¬
zahlung verkäuflich . Friedebach . Immob . ,
Blücherplatz 2. Tel . 23563.

Unter den Elchen

finden Sie und Ihre Familie den
ganzen Sommer über und besonders
während der Ferienzeit Erholung und
Kräftigung in den dortigen Ruhe -
parks , Familienparks , Spielparks .

Verbilligte Ferienkarte
vom 4. Juli bis zum 5. August 1942.

Erwachsene 4 RM, Familien 6 RM,
Kinder 2 RM.

Herren - Anzug , Gr .

Deutsches Theater . Samstag , 4. Juli ,
19 bis 21 Uhr , St .- R. E 30, neu ein¬
studiert : „ Der Barbier von Bagdad “ .
Das Deutsche Theater bleibt ferienhalber
vom 5. Juli bis einschl . 1. August ge¬
schlossen . Erste Vorstellung nach den

MJerien Sonntag , 2 August .___________ _
Residenz -Theater , Telefon 27506 .

Donnerstag , 9. u . Freitag , 10. Juli , 19.30
Uhr , 2tägiges Gastspiel Kammerschau -
sfÄelerin Hüde Wagener vom Burgtheater
Wien mit eigenem Ensemble in „ Hedda
Gabler “ von Henrik Ibsen .

______ Sonntag , 12. Juli . 16 Uhr :
Konzert . 20 Uhr : Schubert - Bund , Essen .

Sakko - Arbeiter ge¬
sucht für I. Tarif .
Ang u. D 461 TV.

Ab heute

Ich verweigere
die Aussage

mit Olga Tschechowa , Albrecht
Schoenhals , Hanne Mertens ,
Gustav Diessl

Park - Bar , Wilhelmstraße . 1. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem AHeinunter -
halter Willi Barth ._________________________

Konditorei Cafe Buschmann , das große
Tages - CafS im Zentrum der Stadt , Kirch -
fasse 27

Kriegerkameradschaft 1896, Wiesbaden .
Einladung . Der nächste Kameradschafts¬
appell findet am Samstag , dem 4. Juli
um 20 Uhr in der Gaststätte zum Luft¬
schutzhaus , Dotzheimer Str . 24, statt .
Zu diesem Appell sind die Frauen will¬
kommen . Es findet ein Vortrag von
Kamerad Carl über „ Spionageabwehr “

statt , Per Kameradschaftsappell in dem
Monat August fällt aus . •

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ins . Emst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

tisch , Sofa , Sessel ,
Chaiselongue , Ma¬
tratzen . Deckbetten
Büfett , Vertiko ,
Tische , Stühle , Ein¬
macheläs er sowie
Hausnaltungsgegen -
stände usw . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Heesen .
Bleichstraße 36.

Mitteilung !

Unsere schadenfreien Versicherungen
sind wieder

4 */i Monate prämienfrei
Sie erhalten als Prämienrückgewähr
über 31/ » Millionen RM .
Sie Tiaben Anspruch auf

kostenlose ärztl . Untersuchung
im Rahmen uns . Gesundheitsdienstes .
Vereinigte Krankenversidierungs - A.G.»

■Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Diese Woche in Erstaufführung : „ Erbin
vom Rosenhof “ , nach einem Singspiel
von Georg Queri . Spielleitung : Franz
Seitz . In d . Hauptrollen : Hansi Knotek ,
Paul Klinger , Trude Haefelin , Gustav
Waldau , Sepp Ries , Rud . Carl , Hans
Seitz , Leo Peukert u . a . Auf der Bühne :
2 Junglas , Artisten von Weltruf . 15,
16.50, 20 Uhr , So. auch 13 Uhr .

l—2-Z.- Wohn . sonn ,
(auch Frontsp .) von
je . Ehep . sof . ges .
Ang , u . W 279 TV.

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Ab heute Freitag : Jlse
Werner , Hannes Stelzer , P . Hartmann in
„ Bal parä “ . Wirbelnde Tänze , mitreißen¬
de Musik , herrliche Ballettszenen , Frauen¬
lachen und Geigenjubel , Sinnenfreude
und jugendlicher Überschwang , ein großes
Glück und ein paar kleine Tränen —
das ist „ Bal pare “ !

Gasbackofen zu
käuf . gesucht . Karl
Weise , Jahnstr . 40,
Hinterhaus 3. St .

Sommer
V am 4, und 5. Juli

I
E I und 11. 12. Juli

Krankenversicherung im Kriege ! Ob Frieden
oder Krieg , Krankheiten und Unfälle
kommen mit ihren Sorgen und Kosten
stets udhngemeldet . Im Kriege aber
ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten Familienober¬
hauptes , sich und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfälle zu schützen durch
den sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 330
RM an . Verbilligung durch Beitrags -RüÄ -

gewähr ! Für Versicherungen , die wäh¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir in den letz¬
ten Jahren jeweils 4 % Monatsprämien
zurückvergütet . Vereinigte Krankenver¬
sicherung A.-G . , Wiesbaden , KranzpL 1,
Tel . 27882. Dir . Freiherr v. Massenbach

Emaill . Badewanne
u . Gasbadeofen od .
Badewanne gesucht
Lehrstraße 3, 2.

Ausziehhaken so¬
fort zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
W 460 an den T.- V.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) die Fortsetzung des Pro¬
gramms „ Lachparade “ mit dem Titel :
,Wlr erinnern uns gern “ , mit Adele
Sandrock , Renate Müller , La Jana ,
Ralph Arthur Roberts , Ruddi Godden ,
Fita Benkhoff , Hilde Hildebrand Zarah
Leander Mady Rahl , Lizzi Waldmüller ,
Hans Albers , Willy Forst , Gustav Gründ¬
gens , Jupp Hussels . Eine Zusammen¬
stellung der schönsten Szenen aus den
Filmerfolgen der letzten Jahre mit
Darstellern , die uns so oft Freude und
Frohsinn schenkten . Ferner im Pro¬
gramm : Die drei Smaragde “ eine
Kriminalkomödie , und der Olympia -
Kulturfilm „ Höchstes Glück der Erde ,
auf dem Rücken der Pferde “ . Die
neueste Wochenschau läuft zu Beginn
des Programms .

D.- Rock , dklbl . , u .
weiße Bluse , beid .
Gr . 44. geg g. erb .
Pumps , Gr 37Vr .
blau , m . h . Abs . ,
zu tauschen , Suche
noch g. erh . Dam -
Sommermantel , md
Form , Gr . 44, zu k .
Gef Angebote an
Meurer Schierstein
Jahnstraße 10, 1.

Haushalt .- Maschine ,
neu , geeignet für
Rohkost , mit vier
Scheiben 16 Mk .,
3 Sommerhüte,mod . ,
zwischen 4 und
7 Mk. zu ver¬
kaufen Dotzheimer
Straße 116, 3.

Leder - Schulranzen ,
neuwertig , für 20
Mark zu verkaufen
F. 23332.

Gebrauchte , guterhalt . Maschinen u . Geräte
zu kaufen gesucht : 1. möglichst ge¬
schlossener 7—8 PS Schleifring - Dreh¬
strom -Motor 220/380 Volt mit Bürsten¬
abhebung . 2. eine Feldschmiede mit
Elektro - Gebläse 220/380 Volt . 3. ein
kleiner tragbarer Autogen - Schweiß -
Apparat , ca . 1 kg Füllung mit Schweiß -
und Schneidgerät . Angeb . an Bauunter¬
nehmung Bernhard Fischer , Mainz -Kastel

Akkordeon , neu oder gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angeb . an Frau Zimmermann ,
WIesb .-Sonnenberg , Danziger Straße 25.

Kinderwagen , gut er¬
halten , für 30 Mk .
zu verk . Platanen -
straße 74, 3 , Lehr .

Spätgemüsepflanzen !
Weißkraut , Wirsing
Kohlrabi , Winter¬
kohl , Rosenkohl .
Römischkohl und
Lauch verk . Ritzel ,
Platter Straße 172.
Verkaufszeit nur
von 15—18 Uhr .

Korbmöbelgam ., gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang , u . G 473 TV

Kind .-Klappstühlchen
zu kaufen gesucht
Nerostraße 37, 2.

Perserteppich bezw .
Brücke , gut erhalt . ,
von Privat gesucht .
Ang , u , G 477 TV.

Linoleum - Teppich ,
neuw . od . Läufer ,
Liegestuhl zu »kauf ,
gesucht . Aageb . u .
T 477 an den T.-V.

2 Stores , je 2 m br . ,
Radio , Anzug , Gr .
48, alles gut erh . ,
gesucht . Angeb . n.
K 464 an den TV.

Roßhaare u . Matr . ,
wenn auch Drell
beschädigt , u. Fern¬
glas , gut erh . , mit
Futteral gesucht .
Peter , Blüdier -
straße 6, Gartenh .
Telefon 29244.

Roßhaar kauft Hol¬
land Sedanstr . 5

Damen -Fahrrad ce -
sucht , auch ohne
Reifen . Angeb . an
Franz , Johannis¬
berger Straße 9, 3.

Ehepaar , ält . , sucht
in Wiesbaden oder
Rheingau kleine 1.
Wohnung , 1 Wohn -
1 Schlafzim . u . Kü .
Suchender alt . Herr
würde sich gern be¬
tätigen in Bedieng .
der Zentr .- Heizung
und Gartenarbeit .
Ang . U. G 480 TV.

Hausmeister -Wohn .
in Villa bald ges .
Heiz . u . ev . Wäsche
wird übernommen .
Gewünscht w . 2-Z .-
Wohn . od . 1-Zim .-
Wohn . u . Mans . —
Kl. 2-Z.- W., Nähe
städt . Krankenh . , k .
in Tausch gegeb . w .
Ang , u . W 476 TV.

Mantel D .- Winter¬
mantel , Gr . 46, all .
gut erh . , aus gutem
Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
B 479 an den T.-V.

Echte Seppelhose ,
Wildl . , Gr . 46-48,
Reisekoffer (Holz
od . Werkst .) , 80 1g.
u . 40 hoch , Bade -
mtl . , a . g. e. , s . g.
Ang , u . W 472 TV.

1 P. Touristen - od
kräft . Schnürschuhe
gut erhalten , Größe
45, für Herrn zu
kaufen gesucht .
Angebote u . K 476
an den Tagbl .-Verl .

Koffer , gebr . o. neu ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 473 TV.

Radio , auch Volks¬
empfänger , Teppich
2i/t -3K m , gut er¬
halt , zu kauf . ges .
Ang , u . F 473 TV.

Akkordioa , gut er¬
halten , m. mindest .
48 Bässen und
34 Tasten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . m.
Anz . d. Bässe , Fa¬
brikmarke u . d. Pr .
u . S 471 an T.-Vl.

Kompl . Zimmer ,

Wiesbaden - Igstadt ,
Bierstadter Str 16.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar¬
zahlend . zu kaufen
»esudit , besonders
Deutsches Reich
ungebr von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius -
str . 16. Femr . 28545

Guterhaltene Bücher ,
wie g. Literatur .
Frauen - , Abenteuer -
u. Kriminalromane
sowie Karl - May- Bd.
zu kaufen gesucht .
Ernst Reisbitzen .
Bingen/Rhein .

Kostüm , neuw . , Gr .
42-44, grau oder
blau gestreift , ges .
Adr . im T.- Vl. Gd

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9, Telefon
594 46, 238 47. 238 48, 238 49, 238 80,
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition . Mö¬
beltransport , Lagerung . Fernsprech - Sam-
mel -Nr . 592 26___

Ihre Brille vorn Fachoptiker Herrn , fhiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Wir suchen für die Verwaltungsabteilung
unserer Roßlauer Werke eine gewandte
Stenotypistin . Bei Bewährung sind gute
Entwicklungsmöglichkeiten geboten . An¬
gebote erbeten an Gebrüder Sachsen¬
berg AG. Schiff - u . Bootsbau , Maschinen -
fabrik u Fahrzeugbau Dessau - Roßlau .

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin u . dgl . bevorzugt ; ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
sucht . Th Fritz Bauer , Feinkost , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Frauen und Mädchen für leichte Tätigkeit
(auch stundenweise ) sofort oder für
später gesucht . Becco K. G. , Wiesbaden ,
Bleichstraße 18_____________ ____________

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle rechts . __________________

Stundenfrau oder Mädchen ab sofort für
morgens gesucht in Etagenhaushalt ,
3—4mal wöchentlich . Wiesb .- Sonnenberg ,
Danziger Straße 25. 2.__ .

Mann , auch Invalide
für Tage oder auch
stundenweise sofort
gesucht . — Telefon
Nr . 61064.__________

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl .- Verl . Tx

W.-BIEBRICH , Lagerpl . Fa . Beck
Elise - Kirchner - Straße , täglich :

Volksfest •

Bett - u. Tischwäsche
gut erh . , geg . Halb¬
schuhe (39-40) und
1- 2 Sommerkleider
Nr . 48 zu t . ges .
Ang , u . F 477 TV.

Kajak , gut erh . , geg
guterh . Faltboot zu
tauschen gesucht .
Adr , im T.- Vl . Gz

vIist gegen Heu zu
tauschen gesucht .
Noller , Feldstraße
Nr , 25, 1. St .

Herrenrad , gut erh . ,
geg . gleichw . Dam .-
Fahrrad z. tauschen
gesucht . — Alles ,
Wellritzstr . 8, Stb . 2

Den Kranken zur Gesundung ,
Den Gesunden zur Erholung .
Im

3-Zimm .-Wohn . mit
Heiz ges Ang . ah
WIHeke .Bleichstr .35

Leeres Zimmer mit
Kochgeleg . , bis zu
30 Mk . sofort ge¬
sucht . Angebote u .
D 472 an den T.-V.

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und in jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nacbf . Robert Ulrich , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus , Abt Wohn . ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. TeL- Sam .-
Nr . 59446 and 23880_____________________

2—4-Zimmer -Wohnungen od . möbl . Zimmer
in guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen . Stahlkonstruktionen .
Wiesbaden . Mainzer Straße 116._________

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zelt zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Küche, komplett , od .
ein Küchenbüfett
zu kaufen gesucht .
Adr , im T.-Vl. Gu

Bett mit Matratze ,
Kleiderschr . , Nacht¬
tisch , weiß , sofort
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 481 TV.

Büfett . 1,50 m lang ,
gut erhalt . , dunkel ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . A 921
an den Tagbl .-Verl .

2t . Kleiderschr . , wß . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 469 TV.

Panzerschrank zu
kauf , gesucht . Ang .
u . F 466 an T.- Vl.

Clubsessel u. Couch ,
neu oder gebr . von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang. unt .
H 426 Tagbl .- Verl .

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , zu kauf ,
ges . Köbe , Walk -
mühlstraße 1, P-

Zimmer , möbliert , 1.
gutem Hause von
junger Dame ges .
Ang, u. W 471 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
m. Kochgelegenheit ,
Nähe Wilhelmstr . ,
von Dame sofort
gesucht . Angebote
u , K 467 an T.- VL

Möbl . Zim . v . Ehep .
in d. Nähe Wiesb .
auf 3-4 Woch. ges .
Auf W. Selbstbed .
Ang , u . L 470 TV.

Zimmer , möbl ., von
Herrn sofort z. m
gesucht . Angeb . u .
E 480 an den TV

Zimmer , einf . möbl
sofort gesucht . An¬
geb . an W. Schlei-
dier , Massenheim
(Post Flörsheim ).

Zimmer , möbl . , für
10 Tage sofort zu
mieten ges . Ang. u .
D 478 an den TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Frühst . , Nähe
Bahnhofstr . 1 ges .
Ang , u . W 478 TV.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Ihr erstes Erlebnis “ mit Ilse Werner ,
Johannes Riemahn , Volker v . Collande .

I ' srk - Lichtspiele Wlesb .- Blebrieh .
Nur heute Freitag Lustspielabend Pat u .
Patachon in „ Blinde Passagiere “ . Jugend -
liche haben Zutritt . Beginn : 20 Uhr .

Spielleitung : Carl Froelich

Ähnlich wie mit „ Heimat " erweckt
Carl Froelich auch mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann ge¬
stalteten Film tiefste Eindrücke .

Künstlerisch wertvoll

Nur noch bis Montag einschließlich .

«HFLPIIWTäuS

Giersch , Goldgasse 18____________________
Schnittmuster nach Maß . B. Hofmann ,

Webergasse 3, II ._______
Nette modische Kleinigkeiten sind heute

wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand
von Punkten die Frau in die Lage ver¬
setzen , immer geschmackvoll und ab¬
wechslungsreich gekleidet zu gehen . Bitte ,
besuchen auch Sie das bekannte Futter¬
stoff - und Modenhaus Karl Kopp Nadif . .
Inhaber Wilh . Junginger , Faulbrunnen
straße 13, Ecke Schwalbacher Straße .

Puppenwagen , mod .
bis zu 40 RM zu
kaufen gesucht . —
Dotzheimer Str . 23,
Parterre , Müller .

ler od . 2er Faltboot ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . Ang .
u . T 470 an T.- Vl,

Registrierkasse , eine
für den Laden und
eine für mehrere
Bedienungen zu
kaufen ges . Angeb .
u . A 918 an T.- Vl.

Motorrad , 200 ccm
ev Anhänger , gut .
Zustand , gesucht .
Telefon 23264.

Damen -Fahrrad , gut
erh . (auch Ständer
einzeln ) sucht per¬
sönlich u . dringend
Beinbeschädigte . —
Angebote u . K 470
an den Tagbl .- Verl

Fahrrad sucht Wa -
lenda , Wiesbaden
Adelheidstraße 96.

Damen - Fahrrad zu
kauf , gesucht . An-
gcb . F 475 an T.-V.

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . z . k . ges .
Ang . u. S 464 T.-V.

Kindersportwg ., gut
erhalt . , gesucht bei
Biez , Schamhorst -
straße 24, 2.________

Kinderwagen , gut er¬
halten (Korb ) evtl ,
mit Zub . zu k . ges .
Angeb . G 467 T.-V

Puppenwagen , g e.
zu kaufen ' gesucht .
Ang . u . G 478 TV

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Wiederaufführung : „ Seine Tochter
ist der Peter “ , mit Carl Ludwig Diehl ,
Olga Tschechowa , Maria Andergast ,
Paul Hörbiger , Trau dl Stark . — Som¬
mersonne , Bergwelt , Urlaubsfreude ,
Kinderlachen und ein bißchen Liebe
sind die Elemente dieses herzerfreuen¬
den Filmes . Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
Wo . 15,30 , 17,45 , 20 Uhr , So. auch
13,30 Uhr .__

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag und morgen , Sonn¬
abend , 15, 17,30, 20 Uhr — nur
diese beiden Tage — den Film „ Die
Frau am Scheideweg “ . Das Schicksal
einer Ärztin — nach dem Roman „Ich
komme nicht zum Abendessen “ . In den
Hauptrollen : Magda Schneider , Karin
Hardt , Hans Söhnker , Ewald Balser . Das
Thema des Films : Irren ist menschlich !
Jeder kann mal einen falschen Entschluß
fassen , wichtig ist nur , den Mut zu ha¬
ben , sich von der lastenden Erkenntnis
durch die erlösende Tat zu befreien . Ob
gerade eine Frau diesen Mut auf bringt ?
— Die neueste Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Jugend , hat keinen Zu¬
tritt . Keine telefon . Kartenbestellung !

Geboten : 6-Zlm .- Wohnung , Bad , Keller ,
Mansarde , in gutem Hause . Gesucht :
gr . 3— 4-Zim .-Wehn . , Bad . , Zentr .- od .
Etagenheizung . Angebote unter M 442
an den Tagblatt - Verlag . _____

Geboten in Königsberg (Pr .) : Schöne 4-
bzw . 4 % -Zim .- Wohnung , Etagenheizg . ,
beste Wohnlage , Garten . Gesucht in
oder bei Wiesbaden ebensolche , mögl .
Zentralheizung . Angebote an General
Plamböck , z. Z. Hannover , Ellernstr . 4 b .
Bei Landesrat Koepchen ._______________

Weiblich Zwei Scrvierfräul .
für jeden Sonn - u .
Feiertag gesucht .
Cafe „ Orient “ ,
Unter den Eichen
Telefon 27860.

Mädchen , tüchtiges ,
für an die Kaffee¬
maschine gesucht .
Putzfrau von 7—1
Uhr gesucht . Haus¬
mädchen sofort ge¬
sucht . Kirchgasse 43
Büro I

Haushälterin , tücfat . ,
zuv . , welche in all .
Hausarbeiten bew .
ist , f. m. frauenl .
Haush . im mittler .
Rheingau z. bald ,
od . sofort . Eintritt
gesucht . Angeb . *‘u .
H 480 an den TV

Frauen od . Mädchen ,
auch Halbtagsarbeit
stellt sofort ein
Matratzenfabrik
Holighaus , Wies¬
baden , Waldstr . 56
Telefon 23422.

Wirtschafterin in ge¬
pflegt . Haushalt zu
ält . pflegebed . Dame
sofort gesucht . An¬
geb . u . H 477 TV.

Arbeiterinnen für
ganze u. halbe Tage
ges . Hugo Wagner
u . Söhne K.- G. ,
Waldstraße 6.

Aushilfe . Mädchen
od . unabhäng . Frau
für Haushalt tags¬
über sofort ge¬
sucht . Otto Fey ,
Sdiwalbachar Str . 61
(Laden ) .

Fräulein , gewandt . ,
für nachmittags zur
Aushilfe gesucht .
Konditorei Nerbel ,
Kirchgasse 51 Frau einmal in der

Woche vormittags
für Hausarbeit ges .
Ang . u . G 479 TV.

Badefrau von 5.30
b . 14 Uhr v . Hotel -
Badehaus gesucht .
Ang u . T 479 TV. Spulerinnen (Spüler )

für Weißgeschirr
für jeden Sonntag
gesucht . —. Cafe
„ Orient “ . Telefon
Nr . 27860.

Stundenfrau täglich
für zirka 3 Stun¬
den gesucht . —
Foto -Atelier Rim¬
bach , Marktstraße 9

4- Zim .-Wohn ., sch. ,
groß , Vorort Nürn¬
berg - Fürth , gegen
4-6 Zim . in Wies¬
baden zu tausch , g.
Ang . u . F 478 TV.

Tausche 3—5-Zimm .-
Wohn , mit Zubehör
Mainz , Kaiserstraße
gegen 3— 4-Zimm .-
Wohn . Wiesbaden .
Näheres Tel . Mainz
Nr . 32543P/s - Zim .- Wohnung ,

abgeschlossene , m.
Balkon u . Zubehör
(Neubau ) an der
Waldstraße , gegen
eine 2- Zim .- Wonn .
im anderen Stadt¬
teil gesucht . Ang .
unter E 468 an den
Tagblatt - Verlag .

Tausche meine sonn .
21/t -Zim .- Wohnung ,
Einfamilienh . , geg.
3— 4-Zim .- Wohnung
Nähe Nerotal oder
Nordfriedhof . Ang.
unter L 469 an TV.

Erfurt —Wiesbaden .
Biete in Erfurt , gute
Lage , 1. Etage , son¬
nige 6-Zlm .- Wohn .
mit 1 Mans . , 2 Kell .
2 Balkone , Bad mit
Einrichtung , Etagen -

' heizung , monatliche
Festmiete 144 RM.
Suche ähnliche 6-
Zim .- Wohng . , auch
Ofenheiz . , in ruh .
Lage Wiesbaden so¬
fort oder später .
Angeb . unt . A 903
an den Tagbl .-Verl .

Biete 4-Zim .- Wohn .
K.-Fr .- Ring gegen
2—3- Z.- Wohng . m.
Bad , gute sonnige
Lage , auch Stadt¬
rand . Angebote u .
T 473 an den
Tagblatt - Verlag .

Tausche 3-Z.- Wohn .
m . Garten in Dotz¬
heim gegen 2—3-Z.-
Wohnung in Wies¬
baden . Angebote m.
Preis u . W 464 TV.

VERKÄUFE

Chem . Laboratorium
zu wissenschaftl .
Analysen usw ., m.
Reagentien, . Lehr¬
büchern für Prak¬
tiker od . Student ,
preisw . f . 125 Mk .
zu verkaufen . An¬
zusehen tägl . nach
18 Uhr . Ph . Schmitz
H . - von - Gagern -
Straße 14, Mainz .

2 Anzüge , sehr gut
erhalt . , ä 120.— ,
1 Garbad .-Sommer -
Mantel 100.- , ein
Gehrock mit gestr .
Hose 110.- , einz .
Herrenhosen ä 25.- ,
alles reine Wolle ,
s . g. Schuhwerk ,
Größe 44-45, 30.- ,
alles tadellos er¬
halten , nur an Pri¬
vat zu verkaufen .
Zu erfragen bei
Frau Nicolas , K.-
Fr .- Ring 73, P. 1„
zwisdi . 2 u . 5 Uhr

1 Elektrisierapparat
20.- , 3 P. Dam .-
Schuhe (40-41) 15.-
bis 20.- , D .-Kl . Gr .
50- 52, neuw ., 35.- ,
1 P. H .-Tennissch .
15, - , Mansarden¬
möbel , Bett , Wasch¬
tisch , Tisch Stuhl
usw . , zus . 139.- ,
1 weiß . eis . Bett
mit Matratze 50 -
zu verk . Zu erfr .
im Tagbl .-Verl . Ha

Anzug , schwarz , 30,
dunkelblauer Anzug
25.- , graue Hose 8.-
heller gefütterter
Mantel 28.- , dunkl .
Wintermantel 20.- ,
alles gut erhalten ,
für ISjährig . Jüng¬
ling zu verkaufen .
Adresse bitte zu
erfragen im Tagbl .-
Verlag . Gt

Doppelbüchse , 9,3 X
74 , neu , mit Muni¬
tion für 180 Mk .
billig zu verkaufen .
Angebote ü . F 445
an den Tagbl .- Verl .

Radio , Netzgerät , f .
110 Mk. zu verk .
Adr . im T.- Vl. Gy

Volksschulbücher ab
5. Schuljahr , kath .
Lehrbücher und
Jugendbücher von
0.50-2.80 Mk ., a . g.
erh . , v . Gneisenau -
straße 33 , Hth . 1 r.

Volksempfänger ,
Gleichstrom , 60 M.
zu verkauf . Ulrich ,
Westendstraße 38.

Noten , eingeb . und
lose , für Klavier
u . Gesang von L -
b . 5.- , steh . Wasch¬
kessel mit Hand¬
betrieb 20.- , schöne
Holzumrandung für
Heizkörper 25.- zu
verk . Parkweg 2,
Anzus . v . 12- 15 U.

Schulbücher , sämtl .
für Kl. 5 und 6,
Ob . - Schule für
Knaben von 1 bis
3 Mk . abzugeben .
Telefon 22817.

Seal - Capes 80 Mk .,
Filzhut , grün , Ti¬
roler , 10 Mk ., beid .
neuwert . , zu verk .
Adr . im T.- Vl. Gw

Eiserne Bettstelle ,
breit , 20.- , u . ein
großer rund . Tisch
20.- zu verkaufen
bei Katzmann .
Eberbacher Straße
Nr . 15.

Seidenkleid , dklbl .,
Gr . 46 . neuw . , 35.- ,
Mädch . - Garderobe ,
Gr . 85 , 3.50- 8 Mk .
u . 2 P. Lederschuhe
Gr 34, a 6 Mk .,
Zirtkwaschtopf , Gr .
46, 10 Mk ., all . s .
g. erh . , Gneisenau -
str . 33, Hth . 1 r .

Küchenschrk ., klein ,
alt . 8 Mk . , Kleider¬
ständer , braun pol . ,
5 Mk . zu verkauf ,
b . Fuchs , Goethe -
straße 6 , 2 rechts .

Nähmaschine , Singer
zu verkauf . , Preis
95 Mk. Anzus . v .
6- 8 Uhr b. Forst ,
Wellritzstr . 27, 2.

Damen - Schlafanzug ,
Charm ., neuw ., Gr .
48, für 20 Mk. vk .
Möhringstr . 3, P .

Weiblich LKW - Fahrer , tücht . ,
sucht sofort Stell .
Angebote n . L 459
an den Tagbl .- Verl .

Frau sucht Anstellg .
1. Büro , auch für
halbe Tage . Kennt¬
nisse 1. Maschinen¬
schreiben . Angebote
unter B 478 an den
Tagblatt -Verlag .

Invalide sucht leichte
Arbeit von morgens
8—12 Uhr . Ang . u .
K 481 an den TV.

Suche Arbeit in Gar¬
ten oder in Land¬
wirtschaft . Ang . u .
E 479 an den T.-V.

Bessere Frau , mit
gut . Umgangsformen
u. klarer Handsdir .
sucht Stellung . An¬
gebote unter H 473
an den Tagbl .-Verl .

Gartenarb . u . Obst -
abmadien für ganze
Tage , auch Sonnt .
Vs Tag gesucht .
Ang . u . K 480 TV.

Männlich

Handelsschüler sucht
während d . Ferien
Betätigung in kauf -*
männisch . Betrieb .
Ang. u . W 477 TV.

Suche für m . Sohn
15 J . , während d.
Ferien Beschäftig .
Ang . u . H 478 TV.

Wirtschafterin , ältere , gebildete , sucht
Stellung in frauenlosen Haushalt oder
Sanatorium . War 33 Jahre in Arzthaus -
halt tätig Hilde Fix , Chemnitz 17,
Dittersdorfer Straße 125.

Kaufmann , 50, zuverlässig , energisch und
vielseitig , langjähriger Verkaufsleiter
einer Maschinen -Fabrik , sucht selbständ .
Vertrauensstellung zum 1. Oktober 1942
evtl , audi früher in Wiesbaden od . Um¬
gebung . Angeb . u S 480 an Tagbl .-Verl .

VERMIETUNGEN

In Villa schöne sonn ,
abgeschl . neue 2-3-
Zimmer - Wohng . mit
all . Komf . (Adolfs -
höhe ) zu vermieten .
Ang . u . W 480 TV.

Mansarde , möbliert ,
mit elektr . Licht
und Kochgelegenh .
zu verm . Luxem¬
burgstraße 4 , 3 r .

Wohnschlafzimmer ,
frdl . möbl , m. etw .
Küdienben . 1. Kur¬
viertel zu vermiet .
Ang . u . D 480 TV.

Wohn - Schlaf zimmer ,
sehr gut möbl . , an
ält . Herrn zu vm .
Adr . im T.- Vl. Gr

Zimmer , möbliert , in
gutem Hause zu
vermieten Kleist -
straße 11, 1. Eifert

1 oder 2 Zimmer ,
sdiSne leere , z . v
Ang . u . F 464 T.- V.

Gewerbliche Räume
m. 2 Büroräumen ,
verseh . Lagerraum .
(Waldstraße ) , mtl .
Miete 73 RM , ab
1. Aug . 1941 zu V.
„ Merwa " G.m.b .H . ,
Gerichtsstraße 3.

Zimmer , möbl . , an
berufst . Herrn zu
venniet . Friedrich¬
straße 41, 2 r .

Zim., gut möbl . , an
berufstät . Herrn zu
vm . Stiftstr . 21,1 .

Mannheimer Seiden¬
spitze , Jungtiere ,
hochedel , blüten¬
weiß , Stück 150 M.
abzugeben . Angeb .
u . H 479 an T.- V.

6 junge Pekingenten ,
9 Wochen alt , das
Stück 10 Mk ., zu
verkaufen b . Trost ,
Feldstraße Nr . 22,
Hinterhaus Part .

VERLOREN « GEFUNDEN

Silberbrosche mit
Aquamarinstein am
1. Juli abends von
Taunusstraße , Saal¬
gasse , Nerostraße
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung b.
Schütz , Nerostraße
Nr . 14, 2. Stock .

Krawatte mit silb .
Anstecknadel (süd -
amer . Silbermünze )
verl . Abz . b . Wald¬
ner , Luisenstr . 20.

Tüncherkittel gefund .
Abzuhol . Blücher -
Straße 14, 2 links .

Damen -Handtasdie ,
schwarz , led . , mit
Inhalt , Lebensm .-
Karten , wichtigen
Papieren u . Schluss .
Donnerstag verlor .
Geg . g. Bel . abzug .
Adolfstr . 3, 1 r .

Rottweiler -Hund ,
schwarz , auf den
Namen „ Lux “ hör . ,
am 2. 7. Langgasse ,
Ecke Marktstraße ,
entlaufen . Belohng .
50 RM. — Telefon
Nr . 59431.
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